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Durch die urlsnamen, die ältesten und dauerndsten 
rienknialer. erzahlt eine laugst vergangene Nation gleich- 
sam selbst ihre eigenen schiekaalc und es fragt sich nur. 
<ih ihre stimme uns noch versländlich bleibt. 

\V. v. Humboldt. 
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BÄCKERN. 1 Hackern, baggern heisst im 
bergbaue schlämm herausziehen. Campe. Heins, 
deutsches wb. ; der narae bezieht sich also uuf 
einen ort, an welchem bergba» betrieben ist. 
Es stimmt dies auch mit der geschichte des 
bergbaues im fürstenthum Waldeck überein. 
Wald. Zeitschrift I, 157. Land am Rackern 
(Backeran). ftviflf. 1 Denselben ort bezeich- 

1. En ist auch jetzt von mir die alphabetische 
reihcnfolgc der namen, wie in der ersten 1847 er- 
schienenen mittheilung über die Ortsnamen des für- 
stenthum*, beibehalten worden. Der verein deutscher 
gcschichtsforscher , auf dttssnn a/ire^ung ich gerade 
diesen Forschungen mich zugewendet liatle, verlangte 
eine Zusammenstellung in alphabetischer folge. Erst 
spater ist mir Dr. Landaus ansieht vor angen gekom- 
men, der die aufgäbe nach den gaucn gelost /.tischen 
vexlansrt. Vergl. zeitschr. für die archive Deutsch- 
lands. Von Friedemann. 1*47. 2»il ff. Indessen ist 
auch so der erste versuch von der kritik nicht un- 
günstig aufgenommen worden, Vergl. archiv für das 
Studium der neueren sprachen. Von Herrig und Vie- 
hotr. 184«. 188. 189. Der Wanderer. Beiblatt zur 
nas.s. allg. zeitung. 1849. nr. 24. So viel mir l»e- 
kannt, sind in den letzten jähren nur folgende arbei- 
len über ort.Miamcn erschienen : 1. Proben von ety- 
midogieen deutscher nrrs- und volksnaracn. Von 
Dr. Dilthey, grossherz. hess. oberstudieurathe : in: 
Fncdemann Zeitschrift für die archive Deutschlands. 
1847. 2t>6 ff. 2. Dr. Jüngst, die volksthümlichen be- 
uenuiingen im königreieh l*rcussen. 1848. 3. Der 
Ursprung des namens der Stadt Wiesbaden. Von 
Friedemaiiii: in: der Wanderer. Beiblatt zur nass. 
allg. zeitung. 1849. nr. 23. 24. 4. Die Ortsnamen des 
kantons Zürich. Von Dr. Meyer. Zürich 1848. Dil- 
they hat seine arbeit über hessische Ortsnamen zum 
drucke fertig ( archiv für hessische geschiente 
1849) ; möchte sie nicht zu lange auf sich warten 
lassen '. 

2 Die früher von mir stets angeführte nachwei- 
sung, in welchem jähre und in welcher mitunter der 
hei läge, zu dem fürstl. wald, regierungsblaue die 
genannten ortsbezeichnungen vorkommen, ist jetzt 
von mir der raumersparniss wegen fast immer weg- 
gelassen worden. Verglichen sind die beilagen bis 
zum jähre 1850. 



net wol der ausdruckt vor dem Bangern. 
ttddjlinebanfcR (bei frniftr)* Bungeren. ftuift«. 

BAHN. Land auf der Schli ttebahn. 
ittafcmVsufrn. Der name wird einer bergwand 
gegeben, wo das erdreich leicht herunter- 
rutscht. Vrgl. Meyer die Ortsnamen des kan- 
tons Zürich. 89. 

Stechebahn. Die stechebahn ist ein lan- 
ger, ebener platz, wo man zur lust mit lan- 
zen nach einem bestimmten ziele sticht. Ade- 
lung deutsches wb. Es war dies eine sitte des 
mittelalters. Haus auf der Stechebahn. Corbad). 

Balge. Ld. an der Balge. Bmaojjuuffn. 
Die b*lge, eine kufc, ein zober. Campe. Also 
wol von der ihnlichkeit der form. Am Orinoko 
nannten die wilden einen berg Siamacu, von 
der abgerundeten gestalt des berges. In der 
Tamanakensprache bezeichnet der name ein 
halbkugelformiges geffiss. Humboldt reisen 
1, 183. Vrgl. Stunzenberg. Tienberg. 

BANK. Lugenbank. Bank, hügel , jede er 
hiihung, der treppenfihnliche abhang eines 
ufere. Wächter gloss. 108. Adelung. Lugen. 
videre,prospicere,observari, lug specula, warte. 
Scherz Oberl. gloss. I, 958. Lugenbank ist 
also ein hervorragender felsen, auf dem man 
ins land schauen kann. Ein büchenbusch, die 
Lügenbank genannt. Wf|rln. Grenzvergl. 1663. 

Bar. Ld. an der Bar. ÄcinrnngbanffB. 
Die Bare — blosse, d. h. ein mit gestrauch 
bewachsener ort, der oben von hochstämmi- 
gem holze entblösst ist. Campe. Heins. Bar eine 
mit wald bewachsene gegend, von baro<=» 
wald. Meyer ortsn. 128. 

Batterie. In der Batterie. $ad)fmbrrg 
1818, 13. Die bezeichnung stammt wahr- 
scheinlich cus dem 7j. kriege, in welchem in 
jener gegend ein kleines treffen vorfiel. 

BAU. In den Gebüggen: ein berg bei Ufri«. 
Im bergbau sind gebaude die zugange, welche 
die bergleute in das gebirge hineinarbeiten, 
l 
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Bau. 



um zu den gingen zu gelangen. Hcinsius d. 
wb. Es müssen hier also wol versuche zum 
bergbau gemacht sein. 

NEUBAU. Hütte vflfm «tubau 1625; auf 
dem Hfurebeu 1706; meierei Umbau. Grenz- 
vergl. 1738. 

BAUM. Die benennung eines ortes nach 
einem auffallenden bäum findet sich gar nicht 
selten. Schmeller I, 174. Schott ortsnamen. 
18. Preusker vorzeit I, 91. Staelin gesch. 
Wirtembergs I, 273. Land hinter dem Apfel- 
baum, /rrirnbagm. Land auf dem Apfelbaum. 
jDmnahtnftn. 

ÄjfaUiern. Affaltra 850 (Schannat 
trad. fuld. p. 191. n.472) ; W. de Äffolbrnn 
1252; in 5lff*llftn 1306 (Varnhagen wld. 
gesch. 125); Jlffolbrrn 1541. Der orisname 
Slffalbfrn kommt von aphaltra, apfelbaum. 
Bender die ortsnamen. 94. Staelin gesch. Wir- 
temb. I, 273. Grimm Gr. II, 530. Angels. 
Apuldre. ib. 531. Massmann der Egsterstein. 
38. Aphal apfel, tra bäum, ahd. Graft" I, 175. 
Grimm Gr. II, 332. Auch Apholtra, Graff 1. 
I. Affaltra malus. Hattcmer altd. denkmäler 
l, 292. Diefenbach goth. wb. 1, hat ein Affol- 
trapah. Beispiele von Affaltra, jetzt Affoldern, 
finden sich in Hessen, in Baden, in der 
Schweiz. Vilmar in zeitschr. für hess. gesch. 
I, s. 248. Monc urgesch. von Baden 2, 109. 
Arx gesch. von St. Gallen I, 202. Meyer die 
ortsnamen des kantons Zürich. 99. Dieser gibt 
noch an, dass das wort ursprünglich keltisch, 
dann in das deutsche übergegangen sei. Der 
name rührt von gepflanzten, nicht von wild- 
wachsenden apfelbäumen her, und stammt 
aus einer zeit , wo diese bäume noch selten 
waren. Grimm schreibt der ableitung gemäss 
Affoltern. Gesch. der deutschen spräche II, 
566. Land am Birken bäum. Vatbrdt. Ld. 
am Bierbaum (pira boum. Graff 3, 120; 



locus dictus Btrboum. Seibertz urkb. 625.) 
Ottlar; jfanbou; Hbobcn; Buhlen (Bärbaum); 
Vinn, Ld. am Brand bäum, der einmal 
angebrannt ist. Reifen. Ld. am Buchen- 
ba um. Corbad). Ld. hinter dem kleinen 
Bosbaum, oder Bussebaum. ^flmiflb«ufm. 
Ist wol Buxbaum (ßuhseboum Graff). Ld. auf 
dem Donnerbaum. ÜSrnaerinflbaulfn (fälsch- 
lich Dummerbanm 1846, 9). Es würde wol 
zu gewagt sein, den namen auf den gott Thor, 
Dunar (Grimm mvthol. 112) zu beziehen. 
Wahrscheinlich war der bäum einmal vom 
blitz getroffen. Hinter den drei Bäumen. 
WiLbnnatn. Ld. unter den E i c h n b fl u - 
men. /rrbfribaaftti. Bei dem Essel bäum 
(eschelboum, esculus Graff I, 492) tlrrbtr 
1560. Beim Fliegenbaum. Waltttäx. Auf 
dem F oss bäum, dntmidfyaufrit. Bei dem 
Gc renbau m. Jttrngmuabaufen, vrgl. Gere. 
Ucbcr dem Holzapfelbaum. JUraff. Ld. 
am Honigbaum; wo eine biene gefunden 
ist? ittoidx. Am Hu nek er bäume d. h. 
hünighäuser Baume. JttrngrrtRgfjaufrn. Am 
K r a m b a u m. Wirmighaufett. Kranboum, juni- 
perus, wachholderbatim Graff 3, 120. Am 
Kosperbaume, ftvtftr ; Utorbrnbedi. Bei 
den Kirschbäumen. Corbad). (Kirsboum 
chresiboum Graff 3, 120). Ld. auf dem K re- 
kenbaume. ©obbfUhcim. Krieche mhd. pru- 
num Grimm Gr. I, 351; krichboum Graff 3. 
120. Benecke wb. ed. Müller s. v. bäum. 
Grimm Gr. II, 484. Krek, frueht der schle- 
hen-pflaume. Müller und Waitz , die aachener 
mundart. s. v. Ld. am Ku de Iba um. Ku- 
deln, herunterfallen. Ümmrabanfm. Bei dem 
JVussbaum. Älrinern. Acker bei dem 
Reissbaum. ©rUershaufrn 1783. Keis>sbaum 
oder Schneiderkreide wird bei <$rurrsh,auf?ii 
gefunden. Ovelgün, die wildunger mineral- 
quellen. 1738. 9. 29. Ld. auf den Schrie- 
bäumen. Smmigbaufrn. Schrien, hageln. 
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Schm. 3, 502. Bei dem s. g. Seifbaum. 
OelUrshnnffit. Seifenerde ist eine feine thon- 
erde, walkererde. Heinsius d. wb. Diese wird 
bei ®. gefunden. 

DDciroltoeril. «JarolDrrn 1106 — 28. 
K in Jünger m. g. II. ukb. p. 128. Warolhoran 
1126 Kindl. 157. Weteftet Wigand arch. 4, 
139. tfber- und UlirbrrtDarollirrn, Varnh. 19. 
Wecholder, wechulder, wehalter, der wach- 
holderbaum; aus: tera bäum und wachal 
wachsam, lebensfrischer bäum. GraflT. 4, 880. 
881. Weigand II, 1012; weheldorn, wacholder- 
dorn. Benecke ed. Müller s. dorn. 

Ld. beim Weidenbaume. WolUrdt; Wxl- 
bungrit. 

ßehr. Ld. am Behr. ttffrln. Ber, wälsch, 
spitze. Mone urgesch. v. Baden 2, 87. 

Lünis Bfir. Ld. am Lünis Bfiren. Bero- 
ttoxf. Hloon, brüllen, tosen, auch von Hirschen 
«raff 4, 1096. Bfir = ber. 

Belle. Ld. an der Steinbelle 1821, 7, vor 
der Steinball (1815, 41) Ärmaffll». Bellt (zu 
ball?), spalte. Graft" 3, 94. Ist steinball die 
richtige benennung, so wfire ball, globus, et 
quidquid globo stmile. Wächter glose. p. 105. 

\i e 1 v e d e r e. jSutoedi ; auch : Acker vor dem 
Belvcdür; ib. 1781. Eine anläge des fürsten 
Friedrich. 

Bemmel. Ein berg bei Uhm*. Der name 
hängt mit baumeln zusammen. Vrgl. Bau- 
melsberg. 

BERG. Die bezeichnung kommt sehr oft in 
ortsnanien vor, Grimm Gr. 2, 486, nament- 
lich in berggegenden ; Schott ortsnamen 14. 
Da» wort kommt entweder von bergen, goth. 
bairgan, da der berg die aussieht birgt und 
vor wind und feind schützt (Grimm Gr. I, 
211; I. 613; II, 39. Leo rect. 65. Diefen- 
bach goth. wb. 1, 162. Benecke mittelhd. wb. 
104), oder es gehört zu dem ahd. peran, sich 



erheben, bar hervorragen, die spitze. Weigand 
8>non. wb. 1, 207. Dieterich Kuncn-Lexicon 
336. Schmitthenner wb. Sparschuh berichti- 
gungen und beitrfige zu Grimms gesch. der 
deutschen spr. 1850. 40. Ld. am Berge, 
Sthnmlrfflfc; auf dem Berge; <CUmR0^anfrn; 
litr^r; BuhUn ; $n dj \t n häufen ; vordem Berge 
Ütrnutirtn; unter dem Berge; £ad)fcn^aofrn; 
auf dem Berge; JHatyrn hänfen. Ein acker, der 
Berg genannt. Braunau. Hinter dem A berge. 
Cppr. Vergl. oben A, aa, wasser. Araberc. 
Graft* 3, 185. 

Ld. auf dem Adamberge. 9rinab;anfrn. 

Der Alsberg. JHrngm»jjl)aiifra. AI gfil. 
fels, stein. Vrgl. oben Alhe. Goth.hcisst alhs, 
der tempcl; es könnte danach auch ein heili- 
ger berg sein. Grimm tnvth. 39. 40. 

Ld. auf dem Ankenberge. ittnißcring- 
banfrn. Ancha ahd. der nacken. Graft" 1, 345. 
Anke, hinterhaupt, grundbedeutung etwas 
krummes. Diefenbach goth. wb. 3. Die anken. 
der nacken. Schmeller 1, 83. Nacken aber 
wird oft metaphorisch ganz passend von berg- 
rücken gebraucht. Humboldt urbew. Hisp. 69. 
Weigand sjn. wb. s. v. Wächter gloss. s. 
Nackc. Kämme der berge nennt auch der 
Amerikaner rücken, Cuchillas. Pöppig reisen 
in Chili etc. II, 181. 

Apenberg, bei #rLmfd)«ü>. Gfil. heisst 
a b wasser. Vergl. oben Appenbach. Per», und 
kurd. apa, appa wasser. Arndt über Ursprung 
und Verwandtschaft der europ. sprachen. 1827. 
135. 153. 352. Auch im sskr. Benfe}, griech. 
wurzellex. 1. 61. C. Curtze beitrfige zur 
Ältesten wald. geschieht». 5. Humboldt reisen 
IV, 693. Die karte von Mansard schreibt Ap- 
penberg. Ein Apenberg findet sich auch bei 
fitnfedu. 1825, 27. Einen forst ap verzeichnet 
Lacomblet urkb. I, 228 337. 

Arnszberg, !Mnflh«nf*n (grenz-recess 
1590) und »ohmtflboufrn 1541, ist wol mit 
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Aarberg bei Vferui von Ar, aar, ahar flass in 
erküren vrgl; oben Ar. An arn, adler, Graff 
1, 438. Grimm Gr. I, 615. Rommel I, 103. 
Benecke wb., ist in unsern gegenden kaum zu 
Jenken. 

Ascheberg. Äd)»fin«bnl. Asc fraxinns, 
esculus. Graff" I, 492. Asciburgium. 

A s e n b e r g. Vfirln. Grenzvergi. 1 669. 
Asen, fressen, vom wildpret. Heinsius; das 
asz. eieheln und hucheekern als schweinefrasz. 
Schm. I, 116. Die Asc sind Weideplätze. Sehm. 
1, 116, besonders an vorbergen. 

Attenberg. Aua, goth., atto ahd., aber 
schon in der ahd. Schriftsprache ungebräuch- 
lich, bedeutet I. vater. Graft" I, 115 Diefen- 
bach goth. wb. 1,80 Wächter s. v. Schulz goth. 
gloss. Atf auch im altlgvpt. vater. Bunsen's 
Aegypten I, 564. Aita bask. Arndt Ursprung 
der sp. 21. 2. grossvater. Bencckc wb. I, 67 
Scherz Oberl. Das wort ist in einigen neuhd. 
mundarteu noch gebräuchlich, z. b. in der 
Schweiz att. Stalder I, 115. Tobler appenz. 
Sprachschatz s. v.. in Baiern ätt. Schmeller 
I, 126. Die erklärnng ist also: vater-, gross- 
vaterberg. Aber was will das sagen ? Nach- 
dem J. Grimm über die bedeutung der vater-, 
grossvaterberge gesprochen hat, ist es nicht 
schwer aufschluss zu geben. Vaterberg, gross- 
vaterberg will nichts anderes sagen als: 
„Donnersberg, sitz des donners, des donner- 
gottes. Donar hiess den beiden vorzugsweise 
der vater, wie Zeus den romern Jnpiter. d.i. 
gottvater, und lulgtirator, tonans. tonitrualis. 4 ' 
Worte Grimms in hess. zeltsch. für gesch. 1, 141. 
vrgl. Gr. 3, 353. Die Chatten haben auf sol- 
chen bergen geopfert. Vrgl. Datenberg und 
Edelsberg. Land auf dem Attenberg. Stdjfra- 
b*t« 1830, 28. (Die karten von Mansard, 
Schneider und Pflücker geben irrthümlich Al- 
tenberg.) Land vor dem Adenberge. Urtna- 
t>auf«n 1840, T. 



Der Auenberg. Wiloungm. Berg mit 
schonen auen. Meyer die Ortsnamen des k. 
Zürich 110. Moers schreibt Angberg. 1573. 

Der Auerhahnenberg. Vcnbe rf. Dorf 
vor dem Vrehanenberge 1537. So gibt es in 
Brasilien viele Serra das Araras. Martius 
reise II. 566. Auerhabnenherge finden sich 
sonst mehr. Diefenbach im archiv für hess. 
gesch. V, 1, 60. 

A Urberg, bei Willing™, auch Ohrenberg 
geschrieben 1825, 23. Or hat im bask. den 
begriff höhe. Humboldt urbew. Sp. 69 isl. aur 
stein, kies. Dieterich runensprachschatz 21: 
227. An dr, aur hochwild, bos ferus Wächter 
gloss. p. 8? Tschirnitz natu r künde der sprach 
laute 94. Schmitthenner wb., ist wol nicht zu 
denken. 

Der Aestenberg. j0rri*flba»r'" 1 537. Vrgl. 
Gertenberg. 

ßarberg, 9 ot\m\ Raufen 1541, auch Ha- 
renberg geschrieben 1580, deutet auf hären : 
vrgl. oben Barenbicke. 

Battenberg, in der nähe von /rrbrrsban- 
fm 1817, bei Moers 1573 Batnberg geschrieben, 
und Battenberck, bei £rt*fjl)attfVii, bezeichnen 
wol einen und denselben berg. Ich beziehe die 
benennung auf die alten Batten. Sie mögen, 
nach Grimm, an der nördlichen Kder gesessen 
haben, da, wo das hess. Battenberg sie bezeugt. 
Haupt Zeitschrift für deutsches alterthum 1819. 
472. Grimm versucht in der eben angezogenen 
stelle Batti als pratenses wiesenbewohner (bant 
bat prattim) zu erklären. Kettberg sucht die 
würze! des Wortes Batavorum in bat-bat au gute, 
fruchtbare au. Kirchengesch. II, 497. Vrgl. 
noch Battenschoid unter scheid: es findet sich 
bei 3vcm»ff Ib. Vielleicht gehört hierher auch 
der Bfitenberg bei Brriiberf 1847, 16. Ich weiss 
ihn sonst nicht zu deuten. 

Baumeis berg. «Öot>Url»t)fim 1843, 6. 
auch ßummelsberg 1840, 10. Baumeln, hängen. 



Digitized by LaOOQle 



Heins. Vrgl. Henkböhl unter dem 2. worte. So 
heisst auch in Schlesien ein kleiner landstrich: 
Hammel, von bammeln, baumeln, der gleichsam 
ins wasser baumelt. Jüngst die volksthüml. 
benennungen in Preussen. 36. Sonst heisstmhd. 
boumel, ein kleiner bäum. Benecke wb. ed. 
Müller. 

Besenberg. fantiau; ©PÖbr Ub'im. Besamo, 
angels. besm, virgultum, scopa. Graft" 3, 217. 

Bertenberg, tftrbrinahftnfta. Das wort 
gehört wahrscheinlich , wie Bartunberg, Graft" 
3, 212 u. 190, benennungderApenninen, Schm. 
I, 203, zu hart, barjan etwas hervorragendes. 
Vrgl. Bartenbrachts fräse. 

Bickcberg. Corbadj. Bicke bach, was- 
ser. 

Biggen I) erg. Tflaebfdi. Pigo, piga der 
häufen Graff 3,321. Oder sollte ein N. Pr. ßiggo 
Graff s.v. anzunehmen sein? 

ßilsenberg. ^ÜDbtagra. Milse, eine art 
wilder pQaumen. 

Blankenberg, tficbriaghaiifra. Blanch, 
blank, Candidus. Graff 3, 254. 

Blomberg. $tr«t*. Blome goth. blumc 
Grimm Gr. 3, 3T5. 

Bocksberg. il«bflorf. Eisenberg 1590. 
ßoeh, hircus. Graff 3, 30 Bochesberg ib. 

Borberg. Sartjfrnbrrg. Vrgl. Bürberg. 

Borkesberg, Borkeisberg ; Berkesberg. 
fcroifb. Borke, die Hussen* rauhe rinde an bäu- 
men. Heins, wb. 

ßramberg; Bromberg. Corbari). Brama, 
der brombeerstrauch. Graff 3, 304. 

Brantenbcrg, bei Uhrva, und Branter- 
geberg, bei Wtttn, deuten auf ehemaligen 
Waldbrand hin. Vrgl. Brand. 

Brummelsbcrg. ©obtxlfbrini. Brum- 
mein, einen brummenden ton von sich geben. 
Heins. 

Brünikenberg. JttriBmaflbaafrn. 1623. 
ßrunicus, equus Graff 3, 311. 



Buchenberg. <&.'Vfiatol))ttn;Wttttn. Bu- 
kenberg. Smtntabaufrii. 

Budenberg, ( Buddenberg , Butenberg. ) 
€ pp*. D. i. Budinefelderberg. ßudinevelt lag nahe. 

Bülsberg. Bnblm. Buhil, hügel. Buhi- 
lespcrc. Grimm Gr. 2, 600. 

Bü IIb erg. Wtt^en. Das wort bedeutet 
dasselbe, wie das vorhergenannte. 

Bü Isenberg, auch Pilsenberg genannt. 
Stormbrndj. Die Bülsz,löcherpilz. Schm. 1, 173. 

Burgberg, ftvißr; SSucb, Irnberg; ÄUr- 
rtnghuufrn. Auf dem eine bürg liegt. Benecke 
wb. 105; oder, der zu einer bürg gehört. 

Burberg. H. &*djlril>frn 1537; Buraberg. 
J&Uiarra und Burberg bei totiufanftn. Der 
name ist vom ahd. burjan, sich erheben, Graff 
3, 1 63, mhd. buren, büren, Kchrein onom. wb. 
48, abzuleiten. Por, bore heisst höhe, spitze 
Weigand svn. wb. I, 100. 107 Grimm Gr. 
2, 415 Schm. I, 192 Benecke p. 150. Slav. 
heisst bor wald, die höhe. Jüngst die volks- 
thüml. benennungen im königreich Preussen. 
1848. 15. Burberg ist also der hohe berg 
Homberg. Hierdurch findet der bekannte hess. 
Burberg Falkenhcincr gesch. hess. stfidte I, 14 
f. (II, 184. 187) seine erklirung. Klüppel 
hist. guald. erkllrt den namen falsch durch 
ßrunonis mons. Borberg bei £'ad)(fnbera, hat 
dieselbe bedeutung wie Bürberg, wenn es 
nicht Burgberg heissen muss. Vrgl. Burhagen. 

Buttenberg, ^maabaufra 1770. Butt, 
hagebutte. Wächter gloss. s. v. 

Calenberg. JSUuirf; jf|rlfra 1482. Chalo, 
kahl ; Chalonberg. Graft" 4, 382. 

Cleffberg. «*«Ur. Grenzrez. 1770. 
Clif angels. eine bergschroffe wand. Leo rect. 
68. Grimm Gr. II, 13. Kleff jeder etwas steile, 
felsige berg. Schütz Siegerl. sprachidiom. 
s. 27. 

Dachs berg. itntun. Im munde des Vol- 
kes dasberg; dahs ahd. = dachs. 
1 * 
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Dansenberg; Donsenberg; Danzenberg. 
Jlborf. Dansoii, sich ausdehnen; Graft" 5, 197. 
Ein berg, der sich ausdehnt. 

Daten b erg. Vatbrth. Date heisst noch 
jetzt in der Wetterau vater. Diefenbach goth. 
wb. 1, 81. In der Schweiz ein Databerg. Ar* 
gesch. St. Gallens I, 137. lieber die bedeu- 
(ung der vaterberge siehe Attenberg. 

Dechenberg. TP Übung«. Wahrschein- 
lich von dechan. decanus Graft" 5, 123. So 
haben wir auch einen Probstberg, Papenberg. 

Dellsberg (auch Tellersberg). ScrnDort. 
Dell, qualm, dampf. Schm. I, 364. 

Dickersberg, •brrehanffn. Dick, nord. 
dickr nemorosus frondtbus Graft" 5, III, der 
baumreiche, dichte wald. Vrgl. Dickte. Das bei 
Wruborf vorkommende Dirkesberg ist dasselbe. 

Doppelsberg. ,/rrirnbagcn. 

Dörenberg, $a<bfrnhaufrn. Thore sind 
schroffe felsen, zwischen denen ein pass. Heil- 
der die ortsnamen s. 127 Meter die orten, 
des k. Zürich s. 90. Vrgl. Dorlar. Bei ©tl- 
Urebaufen findet sich ein Dürren berg 1624, 
bei Bfrjjfrrthrit ein Dürnberg, bei Sxt- 
bcrthanfir« ein Dornberg. 

Druden berg. HbrtfB. Der Drudenbauni 
isi eine benennung verschiedener bäume z. b. 
grosser eichen, unter denen die Druden, 
hexen, ihre Zusammenkünfte hielten. Heins. 

Dr um m elber g. Ütaihbanfrn. Die drum- 
pelbeere ist die grosse heidelbeerc. Campe wb. 

Dumberg. Ammt nbanfra ; $«d)ft itbirg 
(auch Daumenberg geschrieben). Daum, toum 
qualm, dampf. Graft" 5, 110. Thaum vapor 
Grimm Gr. I, 100, I, 353. Tama, nebula Gr. 
II, 145. Der Dümling, in Hessen. Archiv Tür 
hess. gesch. 5, 58. 

Düstenberg. jfutrrehrtm 1663. Du. st, va- 
por. Schm. I, 102. 

Elms berg. jftlmtrn. Elm, ulme. Graft* 
1. 249. 



Eisberg. *tbmiHin|Vtiffn. Else, erle. 
Heinsius. 

E Isterberg. Urbr 1540. 3äfjfeen. 

Ensenberg. €»f*. Das sonst vorkommende 
Enzenberg (z. b. der Inselberg in Thüringen) 
wird wol als riesenberg erklfirt. Mone anzei- 
ger V, 1, 2. Grimm Gr. I, 225. 638. Grimm 
mtth. 301. Schafarik slav. alterth. I, 50. 52. 
II, 23. 24. Benecke wb. s. v. Enzenberg. Ke- 
ferstein ansichten über kclt. alterth. 1, 29? 
erklärt ein Entenbnhel -= hühnenberg *=.. rie- 
senberg. Unser bergname kommt doch wol 
vom dorfe tfafr. Vrgl. <?nfr. 

Eschenberg. €fft ; ©übfcrUbeim. Eschel- 
berg, ©tflifc; J^unlialnirf. Esscelberg. jfcfrid) 
1460. Die esche, ein uralter, heiliger bäum 
bei den Deutschen. Zeu&s die Deutschen. 5. 

Ettelsberg. Wiltingen. (Etterberg 1537: 
Ettelsberg auf der karte von Nicolai 1733). 
Grimm bemerkt in der zeitschr. für deutsches 
alferth. I, 25. 26 und zeitschr. für hess. gesch. 
2, 141, dass im kanton Schwitz ein berg Etzel 
genannt werde, was nichts anderes ausdrücke 
als gross vater und von ette, litte gebildet sei. 
Auch Attila sei von atta entsprungen. Grimm 
Gr. I, 66. Hiernach wäre also unser Ettels- 
berg (Attilas-, Etzeltberg) wieder nichts ande- 
res als grossvaterberg, dessen bedeutung oben 
unter Attenberg angegeben ist. Um so mehr 
darf man aus diesem namen auf die einst in 
heidnischer zeit hier vorgekommene Verehrung 
des donnergottes , des Thors, schliessen, da 
noch jetzt in diesen gegenden der fluch vor- 
kommt: „dick sali enne dunnerkiel stautene" f 
Dieser fluch aber deutet immer auf den cult 
des gottes Thunar hin. Grimm nmholog. 122. 

Fels berg. Wtmn; ilborf; $termbrn<b. 

Foggenberg. Jloerf. Fockenberg, ©oi>- 
brUbctm. Fockc, eine art reiher. Heins. 

Fredeberg. Qaltyanft*. Fridu, friede. 
Friduperc. Graft" 3, 790. 791. Die alten Deut- 
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sehen verbanden mit dem worte friede immer 
einen heiligen begriff. Rettberg k. geech. 1, 591. 

Fresenberg. -ÄDorf 1770. Wenn dieser 
bezeich ming nicht ein X. Pr. zu gründe liegt, 
dann könnte wol an freisa, golh. fraisan, hoch- 
gericht, galgcn gedacht werden. Graff 8, 380. 
Vrgl. Schindler 1, 617 und später Galgenberg. 

/ÜrftenbOTfl. OpidumlUorambrralSJOü 
— 13<)0. Seibertz ukb. 1, 61 1 ; zu deme /urfHu- 
brrae 1383. 1389. 1412; vndir dem /arfttn- 
b«a< 1503, 1519; fttfktubtrs Moers 1573; 
vor dem /ürftrnbrrar 1605. Gehört zur diö- 
cese Paderborn. Varnhagen wald. gesih. 71. 
First, bcrggipfel, culmen. Hattemcr altdeutsche 
Sprachschätze I, 11. Wächter gloss. 8. fürst. 
Schm. 1, 561. Bender die deutschen ortsna- 
men 126. Das Städtchen liegt auf einer hohen 
borgspitze; es wird daher 1215 indago prin- 
eipis genannt. Vrgl. Haas hess. kirchengesch. 
s. 266. 

Galgen berg. TPulöetH 1537; WÜOttBßrn ; 
j&adjfenlpttfrn. 

Gehlenberg. »ofcDrbijrim. Vrgl. Gilbe. 

Gertenberg, jfatmtjrim ; grrbfr« 1478. 
1663. Gerte, dünner holzsprössling Weigand 
syn. wb. 2, 570. 

Giebeken bc rg. tßdbbeUlnrtm. Es werden 
in Deutschland in mehreren gegenden fclsen 
und waldhügel nach Gibika benannt. Haupt 
zeitschr. für deutsches aherth. I, 573 Auf 
einen alten namen Giebicho, Graff 4, 126, der 
nur selten vorkommt, ist wol kaum zu ra- 
then, da die N. P. in den bergnamen bei uns 
nur sehr selten gefunden werden. Es wird 
also, wie J. Grimm in Haupts zeitschr. Gie- 
bichensiein erklärt, auch hier an den in alten 
sagen vorkommenden wohlthätigen zwergkönig 
Gäbich zu denken sein. Grimm in Haupt« Zeit- 
schrift 1, 575. 
GipfelBberg. /rrirabajen. 
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Giere z berg. «orbad) 1587. Gir. geier 
Graff 4, 236. 

Glaukersberg. JttrbUn 1782. Glauch. im 
bergbaue, eine weissblaue färbe habend. Heins. 

Gropcnberg. A«l)lgrNnb 1 663. Greppen, an- 
trum obscurumSchm.2,116; auch Grottenberg. 

Der grosse Berg. Ukringbititfrn. Grau- 
tenberg. ttrrbar (Grotteberg Wrllmn|l)anfrii.) 
Der Ararat hiess bei den Türken Agn-dag «= 
der grosse berg. Ritter erdk. II, 749. 

Guckeisberg. *|feU. Recess. 1684. Guck- 
el, der urgrossvater. Schmeller 2, 27. Vrgl. 
Attenberg.** 

Glitten berg. J$clmiab<iiifVn 18-15, 46. 

Gührenberg. WtHeriuffonnftn. Slav. gora, 
berg. Arndt über den Ursprung und die Ver- 
wandtschaft der europ. sprachen 158. Scbafa- 
rik slav. alterth. 1, 210. Bender ortsn. 88. 
Ghur heisst auch im Puschtu berg. Ritter erd- 
kunde II, 37. Litt, girre, berg Schafarik 1, 189 
Giri sskr. berg Graff 3, 184. Vrgl. Geren. In 
Ortsnamen findet man aber slav. und german. 
element sehr oft verschmolzen. Jüngst die volks- 
thümlichen benennungen im königreich Prenssen. 
1848. II. 

Güllenberg. BbriM. Gulie, porrigo Graff 
4, 77, die pfutze, lache. Schm. 2, 33. 

Hahnenberg. Ttl)eua. Corbad) 1577. 

Ha in berg. Hrrtarf; Urtfaufru; •rmbem; 
Wflrln; Jviorf. 

Hakenberg. CitUr. 

H a 1 s b e r g. /Ifdjtburf ; WcUrrburg ; tybfyu- 
fdjrto 1483; SHxitt. Schmeller hat: isl. der 
hals monticu Iiis oblongus; halse, bühel, hü gel 
2, 184 vrgl. Hals. 

Hallenberg, Hb»t>rn. Hala, halda, der 
hügel, die an hei he. Graff 4, 854. Kehrein onom. 
wb. I, 12. Leo rect. 69. 

Hankemannsberg oder Henkemberg. 
JHül)ll)flufeB. Wahrscheinlich, weil ein mann 
sich daselbst erbfingt hat. Vrgl. Daudemann. 



Digitized by LaOOQle 



% Berg. 



Hareusherg. $tlni$\)*rfen. Haren, ein 
geräusch raachen. Graff 4, 978. Heins. Oder 
ist an harug, haroh heiliger wald zu denken V 
Graff 4, 1015. Hörnhusen ist nicht fern. 

Haardtberg. 9tt$ frdhrit. Vrgl. Haardt. 

Hauselberg. /rrtrabaarn. Hasal, conlus 
Graft" 4, 1060. In einer andern bedentung hat 
Schnieder ein Haslberg 2, 244. 

Heckersberg. Dernbprf 1777. Hebara, 
der hfiher. Graft" 4, 799. 

Hei b erg. Ottlar. Hei, heiss. Graff 4, 59. 

H e 1 1 b c r g. Wethen ; $rrbfVn ; 3Uol(rn. 
(Varnhagcn gesch. 39.) HellenbQg. ttbflrn. 
Hell , höll bergschlucht. Meyer die ortsnanien 
S6. Die hell, höhle. Schm. 2, 171. Nord, hella, 
fels. Zcitss die Deutschen 77. Graff 4 , 860. 
Brückner s. 9. Vrgl. Jüngst 73. Kehrein wb. 
I, 9. Holle, helle, ein hohler, versteckter ort. 

Henzenberg. <ff> IParolbrrn. Ist dies ein 
Knzenberg, riesenberg? Vrgl. Enzenberg. 

Herzberg, «friflt*; iMrinrrtR^banfen. 
Hirzberg, hirschb. Schm. 2, 243. 

Hetipelberg. SrrirnbjtNf n. Hfiupeln, et- 
was häufen. 

Hermesberg, Vattlar. Hermberg, 
, 1Mkh,arbinal>auftn. Hermeeberg, Soften. 
Hcrmansberg, oder Hermonsb., Saibjrn- 
bera. Airman goth., eormen angels., irmin oder 
erman alts. Graff I, 475 verstärkt den begriff 
der Wörter, vor die es tritt, wie Hermun vor 
duri den grossen stamm bedeuten kann. Grimm 
gesch. der d. spräche II, 597. 600. Rettberg 
kirchengesch. II, 284. 285. Zeuss die Deut- 
schen 75. Herraberg ist daher der grosse berg. 
Eine eigene erklfirung des Wortes Herman gibt 
Dieterich Runenschatz 49. 

H et t berg. -Slrolfen; auch Hebbcrg ge- 
schrieben 1531, 1839, 22; Hedberg Mansard. 
Hett, die ziege Schindler 2, 256. Heppe in 
Raiern, hebbe in Thüringen. Schindler a. a. o. 
Leolcrienschriften 1847 s.41. Vrgl. Ziegenberg. 



Hollenberg. Ityfna; ttfldit. Deutet auf 
die mythischen hollen hin ; in YfftlR haften 
sagen von den hollen an diesem berge. Grimm 
mythol. 168. 257. Bei filtftym und Alraft" 
ein Hollenloch. In den Ortsnamen aber finden 
sich nicht selten mythische beziehungen. Mül- 
ler altd. religion 1 1. 

H o I m b e r g. Holm, haselm&us. Graff index 
ed. Massmann s. v. 

Homberg, tfrrbadj; SaihJfRbrra, ; Jttrn- 
acringhcifra 1537; %mm\% banfrn ; *. Sdjld- 
»rrn. Homberg, entsprungen aus: zum hohen 
berge. Grimm Gr. 2, 128; 2, 677. Grimm 
Reinhart CIX. Romme] hess. zeitschr. I, 103. 
Hohinberc (Homberg) Graff 3, 185. So ist 
auch Homburg mit hohen zusammengesetzt. 
Pott eh m. forschungen II, 47. Arx gesch. von 
St. Gallen I, 136. Selbst Horburc könnte nach 
Grimm (Reinhart CIX.) hoher burc sein. Auch 
findet sich bei uns : im Hohenberge, Vrtjrnha- 
grn , der hohe berg, JUiftbrn. Seltsam ist die 
annähme Mohr's Ober Ursprung der Ortsna- 
men s. 13, dem namen Homberge liege ein 
gttttername zu gründe. Im Haunberge, JHrn- 
jjfrinahnufeii, ist im platten dialect wol das 
hochd. Homberg. Höchstberg. Hbjibm. 

Höxberg. Hibben. Huxberg. Jßraprrino- 
haufrn. Hauk, jede erhöh ung. Heins. Houc, 
ahd., hügel,erhöhung. Weigand 1, 206. Grimm 
Gr. I, 100. Schwenck s. hoch. Hug, mit hoch 
verwandt. Jüngst die benennungen in Pr. 73. 

Hüssenberg. ^rfpmitgbaafeii. Hassen, 
sich hin und her bewegen, schaukeln, wiegen. 
Heins. Dasselbe bedeutet wol Hützenberg bei 
iUfhborf. 

Jagers berg. ®. Warolbrrn. 

Jacobsberg. Brrnborf. 

Iberg. VfilUngai; $rrbfir*. Mone urgesch. 
Badens 2, 87 erklärt das wort durch das kelt. 
ber mit vergesetztem artikel y» kegelförmiger 
berg; Meyer Ortsnamen des k. Zürich 113 durch 
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ibunberc, mit iben bewachsen ; beide erkllrun- 
gcn genüge» nicht. I hcisst w asser. Nieberding 
das stift Münster 1840. 17. Auch im Samoj. 
Arndt über Ursprung und die Verwandtschaft 
der europ. sp. 22. 352. Leo rect. hat i ==■ ey 
insultu 77. Grimm Gr. 3, 386 sagt: Inn, vrgi. 
y wassersträmung. Man begegnet dem namen 
namentlich in der Schweiz, auch sonst in 
Deutschland oft. Im kreise Brilon Vie- 
bahn ortschaftstabelle. 1841, 139. Im Hanno- 
verschen. Hoftmann orogr. Verhältnisse des nord- 
westlichen Deutschlands. 258. 

Jesusberg, jßonigahaflrn. 

Immeisberg, Srrbrr»baufrn. 

Penes muntern Sßnbrrjr. 
Kindt, m. ub. II, 157: in villa Sfritbrra 1327: 
zu den 3frnbrrgA und nfrnbrro 1368; der 
tftfrnbrrg 1426; vf dem IJfrnbrrj«: 1523; un- 
ter dem 3fenbcrgr 1537: Eisenberg. M. Qua- 
den der d. nat. herrl. 1609 s. 228; arx 
Isenburg 1669. Richard spec. al. hora. 1679 
p. 9; Eisenberg. J. Moers 1573. An der er- 
klärung dieses berges hat man sich mehrmals 
versucht. Graf Wolrad nannte ihn: mons Isi- 
dus. Diar. ms.; ihm stimmt Wüsten und 
Ritter (Ritter cosmogr. 1619 p. 523.) bei. 
Vel a Dea Iside ibi in gentilismo culta, vel 
a ferri fodinis (Ritter). Dann glaubte man, 
graf Heinrich der Eiserne habe auf dem 
berge gewohnt und ihm den namen gegeben. 
Waldeckischc Zeitschrift I, 173. Oder man 
behauptete, der berg habe von dem daselbst 
gegrabenen eisen den namen. Winckclmann 
Beschreibung vnn Hessen II, 243. „Der name 
Eisenberg rührt nicht, wie einige wollen von 
lside, welche allhier sonderlich soll verehret 
sein, sondern von dem eisen, welches hier 
gefunden wird , gestalten dessen felder eisen 
und Steinkohlen von sich geben." Klettenberg 
wald. regentensaal. 1713. Vorbericht. Wald. 
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Zeitschrift I, 173. Keiner von diesen ablei- 
tungen kann man seine Zustimmung geben. 
Die erste widerlegt sich auf den i rstcn blick ; 
wie sollte die Verehrung der ägyptischen 
Isis hier haften ? Die zweite wird durch 
die geschichte widerlegt: der name kommt 
urkundlich lange vor den lebzeiten Hein- 
rich des Eisernen vor. Die dritte erklärung 
wird durch die natur des berges, der niemals 
eisen, sondern gold enthalten hat, widerlegt. 
Man möchte dann mit C. Curtze in den bei- 
tragen zur wald. gesch. 5 eisen für mctall 
im allgemeinen halten wollen. Ich stimme 
Mone bei, der den namen des tfifrnbrrgr* bei 
tforbad) von den mythischen Isen ableitet. 
Mone forschungen zur deutschen heldensage. 
1836. 46. Er hält den «tfrnbrr fl bei «»rbadj 
für den Schauplatz von begebenheiten, welche 
in den Nibelungen erzählt werden. In die- 
sem gedieht kommt auch „Isenstein die veste" 
vor. Und ein nordländer des 12. jahrhun- 
derts berichtet wirklich, dass Sigurd den 
Fafne zwischen den dörfem Horohus (bei 
Stadtberg) und Kiliander (bei Marburg) er- 
schlagen habe. W. Grimm d. heldensage 41. 
Sonst ist noch ein Isenberg bei jQrrtiujb.aufrii 
in der nähe von dem alten Horohusen; ein 
Eisenberg bei tfUrringhaufrn 1830, l. Ein 
lütteke Isenberg wird bei Ithritroge 1537 
erwähnt. Graff hat ein Isanburc III, 180; 
Meyer ein Isinbühl 119, und erklärt es durch: 
buhl des Iso^ 

Itzenberg. Smmtgljaufr». Berg des Izo? 
Meyer ortsn. 131. 

Kabelberg. Ö. Warolbrrn. Kabel — 
käfer. 

K ah leb erg. UfTdn. Kalberg, Htttlar. 
Kalenberg, Reifen 1482; ätrutr. Kallenberg, 
Ülrinrrn. Kahlenherg beim $ammrr; j§rlm- 
fd)rii> ; Wirmi(jb»ufen. Chalonberg. Graff 4,382. 

K a 1 1 e b e r g. •irbtingbaufm. 
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Kasten berg. Waltirrfi. Von der form be- 
nannt. Sonst spricht man auch im bergbau 
von kästen. Heins. 

Katenberg. Wtrmijjljaufm 1537. Katten- 
berg ib. 1845. Auch in Hessen sind viele na- 
men mit katzen zusammengesetzt. Archiv für 
hess. gesch. 5, 59. Die früher von mir auf 
die Chatten versuchte deutung gebe ich jetzt 
auf. Gesch. der Kilianskirrhe zu Carbad). 
Katzenberg, $aa)frnbrra. 

Käsenberg, jffUflffdo; Wirmighnuffit 
1537; tfliUningfu. Kalenberg. HJirmiflbaufea 
1847; Kascberg. K«»brA. Kas, hügel. Diete- 
rich runenschatz. 149. Goth. kas ein geffiss. 
Schulz goth. gloss. 

Kellberg. Wrexen. Kellenberg. Wt Uro ; 
Wtrmiflbaufrn. Kel hohl; kelle ein länglich 
rundes gefäss, mulde. Wächter gloss. Vrgl. 
Stunzenberg. Tienberg. 

Kcrbcrg. Hh*p«u 1537. Keren, sich wen- 
den. Schm. 3, Graft" 4, 479. Es passte auch 
kerran rauschen. GrafT 4, 462. 

Kcrsenberg. 5Uorf. Kersc, kressc ist 
wol nicht hier anzuziehen , eher kress , krebs 
Schm. 2, 395. Vrgl. Krebsberg. Kens, kirsche 
Grimm Gr. 2, 484 will zu der gegend nicht 
passen. 

Kettenberg, ©rrflljeim 173*5. 

Kieppenberg. Braunau. Clep , der fels. 
GrafT 4, 546. 

Klobesberg. WtHen; auch Klaubesb. 
Klobesholz ist im forstwesen brennholz in 
kloben, spalten, zum verkauf ausgesetzt. Heins. 

Klusberg. Sloarf; Klusenberg. Carbad) ; 
Klausenberg. • apbrUljrit«. Chlusa mhd. kluse 
von mittellat. clausus, eigtl. verschluss, 
miinchszelle ; dann sofort so viel als enger 
gebirgspas«, überhaupt enger eingang. Wei- 
gand synon. wb. 2. Klus, bergschlucht : auch 
enger durchpass, hohlweg. Im mittelalter 
wurde der weg, der zur bürg führte und 



sich durch gebüsch im verborgenen hindurch- 
zieht, die klus genannt. Meyer die ostsna- 
men des k. Zürich. 87. Dies passt ganz be- 
sonders auf den Kluscnberg bei Carba d) , der 
ganz nahe bei dem Isenberg. Vrgl. Klus. 

Klüngelsberg. %e lmfä)*ib. Chlunga, ku- 
gcl, clungelin globus. Graft* 4, 565. 

Knippenberg. #obtirlßl)*ini $ K n ip berg, 
$ir)mtUtit(|baufrn. Knep, knipp scheint ur- 
sprünglich gipfcl, eine anhöhe zu bedeuten. 
Aachener mundart von Müller und Maitz 
1836- s. v. 

Kohlenberg. Braunau ; $ubcdi ; Jüfdjrn ; 
wo kohlen gebrannt werden. 

Königsberg. Jlrulfcu (Königsberg 
1537); BrbaufVn; ^unaabarf 1555: Jüfdjen 
1738; J«ühlh,auf<n. Der dem könige als freier 
wald zugehörige berg Vrgl. üäntgabagrn. Küni- 
gesberg. Grimm Gr. 2, 606. Im Pers. Schah- 
koh, Königsberg. Ritter II, 80. 

Kranberg. Srrirnhagrn; £äfd)fu; ttbr- 
nfßge; Kranenberg. Kronberg, Sitvote; Kram- 
berg, Krihenberg, Itfalofdi ; Krähenberg, $adj- 
f>nb,aufrn. Kra, krähe. Graff. Schm. 2, 377. 
Die berge werden oft von den sie bewohnen- 
den vögeln benannt. In Guiana nennen die 
Milden einen berg Apayabo optayo: raben- 
mutter. Schomburgk reisen 1841. 76. Bei den 
Slaven heisst das Riesengebirge der Raben- 
berg. Zeuss die Deutschen. 153. 

Kranekenberg, jfrlbad); /Ud)O0rf, auch 
das. Krönekenberg genannt; Kranichberg. Car- 
bad) 1587. Chranuh, altniederd. kra- 
nich. Graft" 4, 613. 

Krebs berg. /ürßrnbfra.. 

Kreuzberg. Wiruttg^auftn. Wo vor Zei- 
ten ein kreuz gestanden. 

Krumenberg. CUrrt»gl)anfen. Krumm- 
berg. Strotr. 

Kuhlenberg. O. 3d)Utbrrn; HPrlUring- 
tjanfrn ; üje Im friert. Ueber kühle vrgl. Vil- 
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mar in hess. Zeitschrift 4, 79. Wächter 
gloss.s. v. 

kukkuksberg. Ottlar, auch Kukolsberg 
bei lUttUc genannt. Lat. cuculus. Kukkuk 
oft zur bezeichnung genommen. Leo rect. 11. 
kukkuksbcrge gibt es mehre in Deutschland. 
Grimm ravth. :J89. 

kunclsberg. ^miflr. Canal. 

kurze berg. iSrtngljaiifrn ; W irmighanffii. 

kr Olsberg. Corbad). krollo, coriandrum 
Graff 4, 608. 

kulekenberg. Urhanfcn. kluka, der 
häufen. Graff 4, 565. 

Lammsberg. €&ite. Lambsberg 1572; 
Lammcrsberg. Grenzvergl. 1663. Hlamon alts. 
hlamon crepitare, brausen. Graff 4, 1121. 
1122. Grimm Gr. 1, 875. Ks ist also klar, 
dass der berg, als er den namen erhielt, für 
einen feuerspeienden gehalten wurde, der 
braust und tobt. Er ist nun zwar nach neue- 
ren Untersuchungen nie ein feuerspeier gewe- 
sen, wenn er gleich lange und selbst von 
Blumenbach (Schlözer briefwechseU 11, 232), 
(Jutsmuths u. a. dafür ausgegeben worden. 
Die gestalt und der basait, aus dem er besieht, 
hatten wol diese ansieht befestigt. Nfiheres 
in der beschreibung des fürstenthums Waldeck 
1850 s. 24. Die erklflrung wird wol um so 
mehr die richtige sein, weil auch sonst wirk- 
liche vulkane von ihrer eigenschaft benannt 
werden. So glaubt Benfe}, dass der Vesuv 
von einer oskischen wurzcl deu namen habe, 
die „funken und dampf sprühend" be- 
zeichne. Auch Aetna stammt nach ihm von 
einer osk. wurzcl (mit d. lat. aes-tus verwandt) 
und nicht aus dem griech. ««t»» brand-, glanz- 
berg ab, was schon Humboldt im Kosmos 1, 
449 vermuthet hat. Höfer zeitschr. für die 
wisseusch. der sprachen 1848 s. 113 — 118. 
Martius hörte in Brasilien an vielen orten von 
brüllenden bergen reden, deren unterirdisches 
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gebrüll durch erd beben begleitet gewesen sei. 
Reisen 743. Auch in Cuba sind die s. g. 
Schnarcherfelsen, die freilich aus einem an- 
dern gründe ein getöse von sich geben. Hum- 
boldt reisen 6, 11. Einer analogen anschau- 
ungsweise und namengebung wegen lüge ick 
noch an, dass die bekannten gc>ser auf Is- 
land von geisa oder giosa, wüthon, mit unge- 
stüm hervorbrechen, benannt sind. B. Cotta 
briefe über A. v. Humboldts kosmos. 1850 s. 
86. Und jetzt belehrt uns Grimm, dass auch 
Geismar (gesmere, mineralquellen) von der 
wurzel gisan, bulüre herkomme. Gesch. der 
d. spräche II, 578. 

Langenberg, /rrtrahagr« ; Wittinarn 
1541. (I^ngeberg Nicolai): «&. Sdjlriorrn 
1663; Wtrrni fl l,. B |Yu 1537. 

Lehren berg. H. Wetbt. Vielleicht von 
lehra, murmur Graff II, 254, wie auch wol 
lyohrberg bei 3üfd)(R zu deuten wäre. 

Lern i berg ttbrnrnar. Lern alts. lehn», ar- 
gilla Graff 2. 211. Limberg. BattUr 1663. 

Lenken berg. .SUfbburf. Lenken, sich 
wohin ziehen. Heins. 

Lindenberg. WalbrA 1540; TPirmi«- 
baufrn 1537; Lingcnberg, Äborf ; jBtrnbftf. 
Die linde ist ein heiliger bäum bei den Deut 
sehen. Grimm r. alterthümer. 

Lüdenberg. €fft. Hlutjan tönen, brau 
sen. Graff 4, 1099. 

LUnberg. HPirmtahaufm , Jttrnamnah,au- 
ffit 1530. Lünnenberg; ittmarringbaoffB 
Hluon, luon ein getöse von sich geben , mu- 
tire. Graff 4, 1096. Wüsten etym. quorund. 
nom. erklärt: „Lunee inons!* 4 

MülbeVQ. C. de Maltet* 1252. Varn- 
hagen 95 ; fratres de ittalkrrjr 1312 ; ÜUl- 
brrj 1537; iu dem JHalrnbfrflh 1553; zur 
iHolbrrflk 1624: JHalbrrg, eine herrsch, meierei 
bei Warfllbrr«. Der name erinnert an alt- 
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deutsche gerichtsstl tte. Mahal heisst concio, eine 
Versammlung, wo gericht gehalten wird. Grimm 
Gr. I, 89. 2, 100. Diefenbach goth. wb. II, 
5. 6. Dumbeck gcugr. pagor. p. 84. Adelung 
s. v. Graft" 2, 650 und 3, 186, wo er ein 
Malberg nennt. Grimm r. alterth. p. 801. 
Schmellcr 2, 561. Bender die Ortsnamen. 
187. Auch in der lex salica wird der ort 
der Versammlung malloberg genannt, ohne 
zweifcl nach altdeutscher sitte, da das gerieht 
nicht bloss unter freiem himmel, sondern oft 
auf bergen und anhöhcn gehalten wurde. Waitz 
das recht der sal. Franken. 143. Malberg, ju- 
dicium in collo edito, Collis judicii. Wächter 
gloss. Das Hildebrandslied ed. Grimm p.SO. 84. 
u. p. 289. Ein JKIaUbfrg wird auch bei Kl. 
«nfr 1570 erwähnt. 

Martenberg. 5l9nrf. Martstein ist im 
bergbuue eine benennung des Schwefelkieses 
statt markasit, d. i. Schwefelkies. Er besteht 
aus eisen, kupfer und schwefel. Heins. Der 
berg enthalt noch jetzt reiche eisenerze und die 
benennung ist seiner natur durchaus anpassend. 

Mauseberg. Jnfdjfn 1738. 

Mclberg. Wtlbttk 1540. Etwa von der 
färbe ? 

M i 1 1 e I be r g. Anraff; Middclbcrg, Witten. 

Molkcnbcrg. Bfrnbarf. Molken serum 
Grimm Gr. 1, 181. 392. Diefenbach goth. wb. 
II, 73, ags. meolc, milch ib., nhd. mölke, Gr. 2, 
33, die wässerigen theile der milch, nachdem 
die fett- und käsetheile davon geschieden. Ade- 
lung Der berg ist von der dem molken Ähnli- 
chen weissen färbe benannt, wie dann milch 
überhaupt oft zur bezeichnung der weissen 
färbe gebraucht wird. (Milchstrasse). Vrgl. 
Grimm die Irmensäule. Die benennung des ber- 
ges ist ganz seiner natürlichen beschaffenheit 
gemäss gegeben. Er ist kalksteinformation. 

Murlackerberg. JHüfylhftnfrB. Muor 
sumpf ; lake, dasselbe. G raff 2, 843. 



Musenberg. /Irdjlirf ; Vfrln (Moeszen- 
berg 1537). Mos hat auch die bedeutung von 
sumpf. Graft" 2, 868. Ein berg mit moorgrund 
passt recht wohl. Schott 16. Der kleine Moss- 
berg. 4}ibbingrn. Grenzr. 1738. Im kreis Me- 
schede verzeichnet einen Musenberg V iebahn's 
orischaftstabelle. 

Nullenberg. Hrrb«r. Hnol, nol der 
gipfel, der scheitel, die spitze. Graft* 4, 1131. 
Grimm Gr. 1, 195. 267. 306. 

Nummerberg. Söhnt. Numburgerberg. 

Oelberg. innflt. Mar gleich $»tft> eine 
colonie des alten closters Corvei , so ist doch 
um so weniger an einen berg christl. bezeich- 
nung, ein olivariberg, zu denken, da hier auch 
eine Oelbicke gefunden wird. Er erklärt sich 
vielmehr, wie in Baden der gleiche name (Mone 
2, 86), von dem keltischen al, ail fels, stein, so 
da8s Oelberg felsberg (vrgl. dieses) wäre. 
Arndt freilich nimmt Oelberg für gleichbedeu- 
tend mit aulberg, ein berg mit Schluchten. Wan- 
derungen in und um Godesberg. 355. 356. 
Vrgl. Oelbicke. 

Opferberg. Itnoau. Grenzrec. 1738. Schei- 
degebirge waren manchen Völkern heilig und 
opferstatte. Ritter erdkunde I, 2, 79. Grimm 
mjth. 51. Vrgl. Opperbach. 

Ort berg. £dd)ftnbanfrn ; Orberg oder 
Ortberg, ©mbnufrn. Grenzrec. 1738: Ohren- 
berg. $rri»(jhfluftn. Grenzrec. 1663; Ohrberg. 
Armaffli. Grenzr. 1738. Ort, ora, acies Graft* 

I, 469 ecke, spitze, grenze, ende. Sehm. 1, 
113. Weigand svn. wb. 1,133. Grimm Gr. 

II, 226. 

Osterberg. TfPrthrn. Auf die Verehrung 
der göttin Ostara zu beziehen. Vrgl. Oster- 
kopf bei Uffeln. Beschreibung des fürslenth. 
Waldeck. 

Petersberg. JHrn0rnBflbanftn ; $unb»- 
borf 1594; christliche benennung. 
Peckelberg. 9rrafrf tbrtt (auch Peickels- 
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berg, Pickelsberg). Grenzr. 1738. Pakiliu, gar- 
rula Graff 3 , 24. Der elsternbcrg. 

Pfaffen berg. 40)rr*bjt«f>n. Papenberg. 
H SdjUrtern. 

Pistenberg. jRtfhlgruiifl. Grenzr. 1668. 
Die jäger nennen das rufen der haselhühner 
pisten. Sonst heisst es auch, einen zischenden 
laut hören lassen. 

Pluttenberg. Hrrid). In der lingua geral 
nennt man die schmaleren bergzüge,hochebenen, 
Ita-beba, d. h. Plettenberg. Martins reise in 
Brasil. 1, 323. Vrgl. Platte. 

Platz berg. ^r«prrtngbanfrn. Man wird 
nicht irren , wenn man in diesem namen einen 
uralt heidnischen gebrauch dem gedächtniss 
aufbewahrt findet. Ploazzan , pluozan, blozan 
heisst opfern. Graff 3, 259. Diefenbach goth. 
wb. 313. Grimm in) thol. 22. Es ist also ein 
in der nfihe des alten Eresberg ($fspmng- 
b«ufrn ist etwa l stunde davon entfernt) gele- 
gener opferberg. Grimm hat die in Hessen vor- 
kommenden namen plotzgarten , plotzhof auf 
denselben heidnischen gebrauch zurückgeführt. 
Zeitschr. f. hess. gesch. 2, 146. Vrgl. Opfer- 
berg; Opperbach. 

Ouennenberg. /ledjlurf ; Drnkhaufrn. 
(Juena, die frau. Graff 4, 677. Frauenberg 
bei Marburg. 

Kadeberg. fanbau , auch Rodeberg , von 
der färbe ; was auch wol Raiimberg bei Wtt- 
ttrbiirg und Brnkbattfrn bedeutet: zum rauden 
berge — Raumberg. 

Rauschberg. Walbfdi. Rauschen, ein 
dumpfes gerfiusch hören lassen , besonders ein 
solches, welches der wind in dem laube der 
bäume verursacht. Campe. 

Von Epe genannt ttrdiin- 
b«g 1360; goet czu Urduiibrrge 1376; Joh. v. 
"Rfthinbfrg 1384; zum ttrihrnbrrgr 1585. Das 
freie gut Httkrifarrg bei /nrfhnbrrji. Recken 



Berg. 1 •> 

ist goth. rakjan , ahd. räch j an. Graff 2, 363. 
Es hängt mit ahd. rakon, ragen zusammen. 
Weigand wb. I, 271. Reckenberg ist also der 
emporragende berg. Reck ist eine lange höl- 
zerne 6tange. Die aachener mundart von Mül- 
ler und Waitz. 1836 s. v. Der Reckenberg. 
£an**n 1556. Reckerberg. «otbad) 1557. 

Rein berg bei /Udjbarf (Moers 1573). 
Rein ist eigentlich ein abgrenzender landstrich, 
grenze und gehört zu hrinan, abgrenzen. Die- 
fenbach goth. wb. II, 50. Bender die Ortsnamen 
130. Graff hat Reinberc 3, 185. 

Ried berg. >nfd)rn. Rieden, ausreuten. 
Schm. 3, 56. 

R i n g e 1 s b e r g. -Ättarf. Ringel, eine kreis- 
förmige biegung. Campe. 

Ringesberg. <9. SdjUtberR. Ringenberg. 
ttBilhaufrn. 

Röpsberg. KUrHtritujhaufe» 1663. Hopes t- 
berg. W. SthUtbrru. Wahrscheinlich von rupa, 
raupe, Graff 2, 360. Grimm Gr. 3, 368 hat 
rups. 

Rosenberg. W irmt0banf(R ; Ufrrrrn; $r- 
ringbouf" 1 ' Vrgl. Buttenberg. 

Rott berg. Aborf 1537. Roddenberg. €ppir. 
Rodenberg. SSorbfrnbfrfl 1670. Roden, ausro- 
den , reuten , ausrotten. Schm. 3, 57. So ist 
auch wol Römberg bcijQrlfrn zu erklären; roen 
platt — roden , zum rodenberge = Romberg. 
Vrgl. Bender 99. 

Rot he berg. <ß>. Weiht. Der rothe Berg. 

Rütersberg. ©raunftn 1537. 

S»0d)fenber^. Prope Safitnbettt, im 

13.jahrh., Wigand westf. archiv 7, 306 -, zu 
deme »«0tnbrr«< 1309. Varnhagen urkb. 134; 
to deme $«|f<nb*rg* 1406; vor dem $tafltnbtx$ 
1410; vor dem ^affmbirrgr 1575. Varnhagen 
s. 43; der Sorfeffnbrrak 1537; zum ÄRfTfnbrrgh 
2 * 
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1 603. Sahsen, Sachsen. Grimm Gr. I, 442. 
$ad)frabrrg steht gegenüber dem Frankenberge 
Schacht geogr. 1836. 56 (curia civitatis Fran- 
ckinbergin 1337, Frankenberg. Grimm Gr. 2, 
BGS)*, es ist also der berg der Sachsen. Vil- 
mar hess. zeitschr. Wahrscheinlich mit einer 
colonie derselben besetzt. Wenck hess. gesch. 
I. Bender Ortsnamen 44. In mehren Ortsnamen 
lassen sich grenzbestimmungen nachweisen. 
Vilmar a. a. o. 243. Sadjfmberfl gehört zur 
diücese Mainz. Varnh. w. gesch. 6, ff. Es 
findet sich bei uns noch eiu Sachsenberg. 
Jufibm. 

Sackerberg. laRbau. Sacker, eine art 
falkcn, die zur beize gebraucht wurden. Heins. 

Sandberg. Ctrbcd); Iuituif$euj ^ü(d)tti. 

Sankelsberg. Vrnkbaaf». Sankgan, sen- 
ken; Sankelsberg ist der niedere berg. 

Saitesberg. Jttüh,lhitnfeB (auch Seites- 
berg) ; Saitenberg. <£*. Watelbtta. Ob an sei- 
den, hütten für arbeiter in gebirgswaldungen, 
Schm. 3, 236, oder an saltus waldung, Vieh- 
trift, ein- und ausgang des waldes zu den- 
ken ist? Ich kann das wort nicht deuten. 
Saide heisst auch kuh. Schm. 3, 235. 

Schadenberg, tftflttt. Wahrscheinlich 
Scheiden berg. VrgL Scheid. 

Schafberg. jPraunan ; Buljlen. Schopberg. 
IHragrcinabanffn. 

Schalksberg. W*IUritt]|l)siif>n 1663«, 
Schalkberg. V. $d)Utbera. Schalk , servus. 
Wächter. Vrgl. Schalckebicke. 

Schanzenberg. Corbadj; 00DbrUb,rim ; 
ÜlorbrnbrA. Der name stammt aus dem 7jäh- 
rigen kriege her. 

Scharpenberg, ^rspmttgfyfturtn. Entwe- 
der von scarba, niergula, ibis, scarbo, der 
storch, Graff 6, 541, oder von scarbon, skerpa 
die spitze ib. Er wird auch Scharfenberg ge- 
schrieben. Scarf ist ahd. die grübe. Pott et. f. 
1, 140. 



Schartenberg. $d)miuingl)aqfr«; J$r«- 
pmn jb«uf™ ; «tAi*; ». Wilowiani. Skarda, 
ruptura, sectio, Grimm Gr. I, 319 ; 2, 31 die 
scharte, scharfe Vertiefung in einem bergrücken 
und nach diesem sinne in den namen einzel- 
ner berge vorkommend (Schartenkopf). Schm. 
3, 404. 

Scheiberg. Brrafrribrit (Moers 1573, 
grenzrec 1738). Schel, rinde cortex. Schm. 
3, 343. Dasselbe ist Schelmerich. (ß>. $d)Ut- 
irra; Schelenberg. fnxfltubttQ. 

Scherenberg. 9tnk\)aa\tn. Sceron, des 
mittags ausruhen, meridiari. Graff 6, 534. 
Vcrgl. Inderplatz. Graff hat scara, waldtheil 
6, 532. 

Schillersberg. ViUbarotnahanfra. Der 

eine schillernde färbe hat. 

Schirberg. 3Um»fdb. Schiur, hagd. 
Schm. 3, 386. Schierenberg. 9u\)Un. 

Schlossberg. 3üfd)rn; Cppr. 

Schlcenberg. iVbarf (auch Schlemberg, 
und Sieberg): Schlehenberg. Üfyne 178«. 
SIeha, prunella. Graff 6, 783. 

Schmerberg. Brrnbarf. Bei Schindler 
findet sich schmerbaum, fruchttragender (schwei- 
nern astgebender): eiche, buche oder sonstiger 
wilder Obstbaum 3, 473. 

Schneeberg, «ffrln. „Unter allen him- 
meisstrichen trifft man die namen von schnee- 
bergen (Himalaya, Imaus), weissen (Alpen, 
alb), schwarzen und blauen bergen." Hum- 
boldt reise. 1826. V, 474. Himalaja d. i. 
schneepalast: hima, schnee. Schafarick slav. 
alterth. I, 164. Himadri, schneeberg: Imaus. 
Pott etjm. forschungen I, LXXIV, 5. 141. 
Dhawalagiri, der weisse berg. Dhawala weiss, 
giri berg. Humboldt Kosmos I, 41. Bei den 
Indiern in Südamerika heisst ein felsen: Tu- 
manae, weiss köpf. Schomburgk reise in Gui- 
ana 1841. 122. Alpes ab albedine, quod inon- 
tes isti perpetuia nivibus canesrant. Wächter 
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gloss. s. v. Libanon, ab albedine d. i. schnee- 
' berg. Ritter erdk. II, 439. Die Kelten nann- 
ten alle von schnee weissen berge alpes. Ben- 
der die ortsn. 116. Pott dagegen leitet alpes 
von al, hoch. fit. forschungen I, LXXXDL 
Rommel nennt den R|eis8ner — Weissner — 
schneeberg, zeitschr. für hess. geseb. I, 103, 
nnd meint, dass dieser name die analogie so 
vieler in der schneelinie liegender asiat. berge 
für sich habe. Scythae kaukasum graucasum — 
ut Plinius interpretatur nive candidum — nomi- 
nant. Wächter gloss. Praef. Anders Pott etym. 
f. LVIU. 

Schneitelberg. AohlgrunD. Schneidein, 
die trocknen äste abhauen. Heins. 

Schorenberg. $crtitah«afra. Scorro fels. 
Gran* 6, 530. Schorren, emporragen; von 
schroffen felsen. Schm. 3, 395. Wächter gloss. 

8. V. 

Schurrenberg. VFflUrtRabanfira 1H63: 
iftenaerin«b*<iffR- Die schür, abtrieb eines 
waldes und das dabei gewonnene holz. Schm. 
3, 396. Sonst passte auch scur, hagel, stürm. 
Grimm Gr. 2, 48. 17, 231. Hattemer I, 13. 

Schwalenberg. Welmen. Sualjan, schwel- 
len. Graff 6, 874. Bender leitet den namen 
Schwalenberg von schwalbe, platt schwale. 
Ortsnamen 107. Auch Freiligrath erklärt Sua- 
lenberg im Lipp, durch Schwakenberg. Ro- 
raant. Westphalen. 1842. p. 72. Vergl. 
Schwalefeld. 

Schwarzenberg (auch Schwarzeberg). 
jfanbaa 1738. Schwarzwald. Monte negro. 
Pott I, LXXIII. Siah-kouh d. i. schwarzer 
berg, in Persien. Ritter erdk. II. 520. 

Schwei ne berg. Äublßriurt. Geht wol 
auf Schwarzwild. 

Sch wickenberg. Urokirdjrn. Schwicken- 
gras, riespengras. Schm. 3, 529. 

Sonnen berg. Wräetinghouffn ; Zitate. 
Der name deutet wol kaum, wie Bender an- 



nimmt, 109, auf sonnendienst. Bei den In- 
diern bebst ein gebirgszug am Essequibo: 
Sonnengebirge. Schomburgk reise in Guiana. 
311. 

Sengelberg. 9ibjtr 1789. Sengel. der 
kreis cinetura, ambitus. Scherz Oberlio 
(Sangelbüschel, ein ährenbüschel. Schm. 3, 270). 

Semtenberg (auch Seradenberg, Semme- 
denberg). $adjfirnhflttfm. Semida, semid, «emd 
carex, seroidahi carectum, ein ort mit riet- 
gras. Graft" 6, 222. Vrgl. Semniet. 

Sieben Berge, ianfcaa. Die naraen wer- 
den mitunter von der form der gruppirung 
gegeben, so: Siebengebirge von seinen haupt- 
hohen-, Siebenbürgen. Kriegk vrgl. erd künde 
19. Mitunter streifen Zahlenbezeichnungen an 
das mythische z. b. Siebenbrunnen: Vierbätime. 
Leo rect. 7, und sind in rechtsverhflltnissen 
wichtig. Grimm rechtsalterth. 207 ff. 

Siepens berg. jfaRoaa. Vrgl. Siepen. 

Silber berg. Weütn; $ü*bot>otf. 

Spei berg. AltnamRabaifra 166« (auch 
Spielberg). Spellan, spalten. Schm. 3, 56V). 

Spitelberg. Csrbadj. Der dem hospitale 
zugehörige berg. Meyer ortsn. 79. 

Spitzenberg. Hrrgfrrihrit. 

Sprengelsberg. Vßttbe; Sprengenberg. 
/ürHrRbrrg. Die spreng, jäher abschuss. Schm. 
3, 590. 

Stämmekenberg (Stamekenberg). ttru- 
oarf. Stamm, stirps, tnmeus. Graff 6. 679. 
Grimm Gr. I, 666. 

Stautenberg (Stotenberg 1537). Ernk- 
hanfrn. Studa, frutex, sentis, rubus, silva. 
Graff 6, 651 

Stein berg. Itfrrrrn; V>. Wtrbe. Das holtz, 
das da heisset die Steinberg. H^iiDrn 1390; 
©rwbrdi 1587; Sadjpr nbrrfl ; Uffeln ; «ppr ; 

Stobersberg. tfoDbrlshrim. Stupari, 
Schneegestöber. Graff 6, 617. 
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S t ö c k e r b e r g. Cer bedj ; Stöckeberg, »a dj - 
frnbrra; Slockberg. -3üfd)m. Stoc, stamm, holz. 
Oraff 6, 630. Wächter gloss. 

Stolzenberg, jftnban 1521. 

Strange nberg. Brunft«. Der sträng, 
schmaler streifen feldes, den der pflüg umge- 
stürzt. Schweiler 3, 686. Der berg scheint 
seiner beschaffenheit nach wirklich früher ge- 
ackert zu sein. 

Streitberg. $ad)frebrra. Der name stammt 
wahrscheinlich aus dem 7j. kriege. Vrgl. Bat- 
terie. 

S tu nze berg. Wirmighaufcu. Stunze, eine 
art geffisse. Heins. Der name ist wahrschein- 
lich von der form gegeben. Vrgl. Balge. 

Sürenbcrg. jSjrrütghaafcn. Soren, marces- 
cere, verwelken. Graff 6, 272. Vrgl. Söhre. 

Tantenberg, jfütmhrim, auch Tenten- 
berg. Tentclberg 1663. Tande, der haken. 
Campe. 

Taube nberg. Vesbrdt. 

Thummelberg. •ttler. Toum, der dunst. 
Graft" 5, 140. 

Tie nberg. Aoorf. Tienc, eine art hölzer- 
ner gefflsse. Campe. Graff 5, 429. 

Tintenberg. Tintenbeere, beere des kreuz- 
»lorns. H. 

Trappenberg, ttn iftr ; Treppenberg. 
Wttteu. Hurtschini d. h. felsterrasse. treppen- 
land, ist der name vieler gegenden in Asien. 
Ritter erdk. II, 82. 

Twellenberg. TwelJan, gewächse fort- 
pflanzen. Graff 5, 549. 

Urberg. UMtrrburn 1537; dfbmilltngbiiti- 
ftn; $<bnrinebul 1541. Urc, bask. wasser. 
Vrgl. Uhrenbach. Wasserberg. Frisch erklärt 
ur — . aussen z. b. urholz. Weigand I, 146. 

Vastenberg. ©ttlar. Fasti, fest, unbe 
weglich. Graff 3, 711. 

Vogelsberg. jQrlwtghaefrn. 



Watterberg. SUerf 1663; Watersberg. 
Ottlar 1595; Wasserberg, jftaeen. 

Wäsche berg. Wxttt*. Wasc, feucht 
maehen. Graff 1, 1079. 

Weinberg, ittfngrringliaufm 1661; 36- 
fthm; WalorA; UrtJigbanfra; Vnrornbrdi ; 
itta ffrabunfVa ; /rf if nb,«gf n ; 3i. HKlfcnnoen; 
«*rbad>. Uebcr den weinbau im Wald. Vrgl. 
beschreibung des fürstenth. Waldeck. 1850. 

Wenkelberg. ätalirdi. Wenkein, von gra- 
der rieht ung abweichen. Schm. 4, 117. 

Wenstenberg. Ottlar. Wenst, wanst, 
bauch. Schm. 4, 119. 

Wernsberg. $tretr; JÄiblb,»«tf«. Wer- 
nersberg; Waltudi; ©ifbringijooff«. Werendt- 
berg. Satbfrnbfta. Ob von weren, dauern* 1 
Graff 1, 939. 

W e r w e 1 b e r g. JBi bmtgb««ftn, Wirbel 
kommt vom ahd. hwerban, kreisförmig um- 
laufen. Weigand I, 639. 

Weserberg. ianfcuB. Wisura, wesere 
wird als westßuss erklärt, Diefenbach gotb. 
wb. 228, oder als fluss durch wiesen. Jüngst 
95. Grimm gesch. der deutschen spräche II, 
656. Dieterich bringt das wort in Zusammen- 
hang mit der wurzel vis, vas Feuchtigkeit, 
wasser. Haupt zeitschr. f. d. a. 5, 218. Vrgl. 
noch Zeuss die Deutschen 15. 

Wicken berg. JH üb, Iba uff«; Wiegenberg. 
3ufYbrir, Wiggcnberg. WttttxbutQ; Slrxnesrf. 
Wigan, kämpfen, streiten; wig, streit. Graff 
1, 704. 707. 

Wiesenberg, tt UJorolb«n; Ottlar; 
5t Darf. 

Wingenberg. 3uf<brn; Windelsberg. 
£)übbtnarn. Sich winden, drehen. 

Winter berg. Sabtik; Jtrmsfrlb; grenz- 
recess 1738; Äählheafrii. 

Winsen berg. Ottlar 1622. Winison, 
murmeln. Graff 1, 81)2. 
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Wü Ifenberg. Zmfle, auch Weiferberg. 
Wulf, wolf. 

Ziegenberg. UHlfcnngm ; Vtalietk ; Utcu- 
Kinbrn. Auch in der provinz Oberhessen sind 
viele Ortsnamen von ziegen entlehnt. Archiv 
für hess. gesch. 5, 31. 

Zwillenberg. Twiel scheint fels zu be- 
deuten. Meyer ortsn. 91. 

ftevid). In 9mn)r 1196 (Varnh. 27); 
locus, qui Dirkes nominatur 1226 (Varnh. 
44); in »tuftr 12ST (V. 71); in ecclesia 
»rrd)r 1231, Brrrd)e 1299 (Seiberlz urkb. 
zur westf. gesch. 593); in Dmdjr 1243 
(Varnh. 84); in *ernd)f 1300 (Varnh. 110): 
in Brridjr 1355. Bircha (birca), birke. Gran" 
3, 208. Birkach, ort beim birkenwalde => 
ahd. Birch-achi. Schott ortsn. 5. 8. Im Birch, 
von birke. Mejer ortsn. 99. Graff hat ein 
Birihaha 3 , 208; praedium in loco Birkehe. 
Schanat trad. fuld. p. 294. Briezen, slav. 
birke. Jüngst die volkstümlichen benennun- 
gen in Preussen 61. Ich verzeichne gleich 
hier noch folgende ortsbezeichnungen von bir- 
ken in unserem lande. De Berkel, frotßr 
1479: ©fmbrdi 1537. Die sylbe ei bezeich- 
net bei sachnamen einen collectiven begriff. 
Becker ausf. d. grmmt. I, 153. Auf den 
Birken, tlctyc ; tPübungrn; Walordt. An den 
Berken. Uffeln; vor den Birken. <fl>ttlar; 
<Pöy raiiaufen ; Braunau; YFalbrdi. Land auf 
der Gr en gel birke. Bmnghöufrn. Grengel, 
ein bäum mittlerer grttsse, auch der pflugbaum. 
Campe. Am Harn birken. Reifen 1828, 13 
Ham 0 hohen ; vrgl. Homberg. Ld. in den Han- 
gelbirken. DJflirmtflliaufm; $flfen 1482; 
1822, 49. Hangberken, Qelftn. 1482; 
Hengclbirken. ifantmu. Auf den hohen 
Birken, $tratr. Land in den hundert 
Birken. jTütm^rttn. Auf den kahlen Bir- 
ken (wald). Corbadj. Land auf der Mit t el- 



birke. lürrt»gl)aufrn. In den Olchberken. 
Srctfnhagrn. Olich, Ol. Aus der rinde der 
birken wird ein birkenSl gewonnen. Die 
Sneeberken. $n)rdi. 

Bett. Auf dem Bette. JWroar rtityl)anfro ; auf 
den Betten (auch auf dem Bede 1833, 47). 
frlbadj. Auf den Betten. £ad)f*nb,auffn. Auf 
der Bed. Uffeln. Bett bedeutet meist etwas 
erhöhetes. keferstein, ansichten über die kelt. 
alterthUmer. 1846. 56. Bctti, areola Graff 3. 
51. Im kelt. heisst bedd, grab. Mone urgesch. 
I, 221. Vrgl. Dietcrich runensprachschatz. 
350. Es findet sich bei uns noch: acker, das 
Klusbette genannt. Bentfurt. Land am 
Giebeisbett. Jttaffcnhaufrn. 

Biebt. Eine wiese, der Biebt genannt, 
©iebrinjljöuffn. Bibcn, beben; biba, tremor. 
Schm. 1, 141. Die wiese wird feuchter moor- 
grund sein. 

B i 1 1 i n g. Auf dem Billing. Jtüfdjen. Billing 
ist der name einer pflanze (melochia L.). 
Campe. Oder sollte an Bilih, haselmaus zu 
erinnern sein? Graff 3, 97. Schindler 1, 170. 

Bingen. In den Bingen. tPasbedt ; in den 
Binden, ib. Bingc, pinge bedeutet im bergbau 
eine kesselförmige Vertiefung, besonders so- 
fern sie von ehemaligen eingefallenen bergge- 
bäuden herrührt. Campe. Vrgl. Vilmar in 
hess. Zeitschrift I, 249. 

Birme. Land auf dem Birme. Oolbrlshrim. 
Meyer leitet ßirmenstall auf einen heiligen 
Pirminius zurück (ortsn. 151) und Birmens- 
dorf auf birnbaum 5. 99. Ich vermag das wort 
nicht zu erklären. 

l^ttKllKJClt. ©tunngm beiianfran. Varnh. 
36; »inanc 1240. Wald, zeitsch. 1, 296 ; in »i- 
nan 0 rn 1273; S. de fruand) 1276; H. de 
Winand) 1300; im Biebande. jfanUan 1843, 10; 
in der Beiwand 1830, 17; im munde des Vol- 
kes: im Bjwand. ßivangen ist ein eingezäuntes 
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stück land; von bifangan, umgeben. Stalder 
idiot. I, 853. Biuang, eine rottung. Lacom- 
blet urkb. I, 24. Vrgl. Schm. I, 540. Wigand 
gesch. von Corvey 1, 158. II, 95. Grimm 
gesch. der deutschen spräche I, 29. 

Hinter den Blanken. Obersbanfrn. D. h. 
Planken. 

Blättchen. ftmifle. Wahrscheinlich : Plätt- 
ehon. Vrgl. Plattenberg. Land auf dem Kar- 
ten blatte. J0e»ferinrtbauffn. 1815, 10. 

Waschblaeuel. jft leinern. Blaeuel, ein 
rundes Werkzeug zum schlagen : bes. die 
wasche, den flachs damit zu blaeuen, zu 
klopfen. Campe. 

Bleck. auch Blick; Blech. SUraff. 

Hasselblek. dmmigbauprn. Die blecke, eine 
entblösste stelle. Schmitlhenner wb. Bleck, 
kahl, nackt. Schütz siegerl. sprachid. 1845. 
24. Vrgl. Benecke wb. 207. Brem. wb. s. v. 

B 1 o c k. Im Block. Hrrnbarf ; in den Blöcken. 
Witten; Wctterbotj ; ein land, die Blöcke 
genannt. Cülte. Block und bloch (vom ahd. 
bliuuan, blauen =-= schlagen): das abgeschla- 
gene — der baurastrunk. Weigand II, 219. 
Bloch, truneus. Grimm Gr. I, 428. Vrgl. 
Brem. wb. s. v. Wächter gloss. s. v. 

Boden. Im Boden (Bodden). U. Warol- 
dern; Reifen; Utreren etc. Im Erleboden, 
ümifte. Im Hell- oder Höllboden, kaufte. 
Hell, höll, hohlweg, bergschlucht. Meyer ortsn. 
86. Boden 1. thalgegend, 2. ebene auf einem 
berge. Meyer 81. Boden gnindstiiek, gut, mit 
gras bewachsene fläche. Schott 18. Boden, 
tiefe und grund sind verwandte begriffe. Hum- 
boldt urbew. Hisp. 111. Boden, fläche. Wei- 
gand I, 234. Jüngst 44. 

iUäljne. Bühne 1537. Ikbnn 1635. Buhn, 
buni, die btthne, der hü gel; *• h. in der 
Buhn, im Böni. Meyer 82. Schindler hat 
Bun, buhne. 



Born. 

Bommel. Wiese vor dem Bommel. Wu- 
mtabenrea. Die bommet, von baumeln, hin 
und her schweben. Schmitthenner wb. Vrgl. 
Bummel berg. Der Bemmcl, oder Bömel bei 
Rhena (auch Bcsmel) ist wol dasselbe wort. 
Burameln, bammeln, herabhangen. Campe. 

Born. Bruna goth., prunno ahd., berne 
mhd., kommt von brinan, kochen aestuare, 
niederd. born, mhd. brunnen. Grimm 3, 387. 
Vilmar 267. Brune ist der älteste name für 
quelle. Grimm I, 390. 625. Schott 18. Ur- 
sprünglich verwendeten die deutschen mund- 
arten, um das wallen des quellenden, rinnen- 
den wassers zu bezeichnen, dieselben ausdrü- 
cke, womit das wallen des kochenden sieden- 
den wassers und brennenden feuert ausge- 
drückt wurde. Leo rect. 72. Grimm Gr. 2. 
34. Brunnen ist aus der erde aufwallende» 
lebendiges quellwasser. Weigand 1, 238. 
Brunnen werden wegen ihrer Wichtigkeit oft 
zu namen verwendet. Schott. Land am Born. 
Ottlar; Uffeln. An den Börnen. It. Werbe. 

Alandsbrunnen. Xbntf; «embedi. 
Alant, ein fisch; alts. alund. Graft* I, 241. 
Ammen born. Uffeln. Ama, gäl. am, mutter. 
Graff I, 251. Nord, heisst ama, amphora. ib. 
Ascheborn, /arftenberg. Asc, esche. Graff 
I, 492. Escibah ib. Seit grauem alterthume 
spielt die esche ihre rolle in deutschen namen. 
Asciburgium bei Tacit. Ascabrunno später. 
Zeuss 7. 8. Vrgl. Ascheberg V 

Bocksbicksborn. IPenkhanfen. Buchen 
bachsquelle. Bohlen born. Wirmighanfen. 
Boll, bohl, hügel. Schott 18. Brielsbrun- 
nen. I) Übungen. Vrgl. Briel. Bruhborn. 
ßriuwan, nord. brugga, brauen, hängt wol 
mit dem niederd. bruggen, bröggen zusammen. 
Graff 3, 316. Graff hat ein Prubah. Vrgl. 9m- 
bedt. 

Dachsborn, lanbau. Dalborn. Äadj- 
fenberg. Thalbrunnen. Die drei Börne. 
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H. Wattigem. In den Dre born en. <0. 
Waztloetn. 

Eikborn. Üttnbatf. Ellenborn. Wethen. 
Elira. nord. eil, eller, erle. «raff I, 241. Das 
ebendaselbst vorkommende Elschkenborn ist 
dasselbe. Elsche, erle. Campe. Engelnborn. 
^«Imiflhaufm. Der name geht wahrschein- 
lich auf eine sage aus früher christlicher zeit. 
Engeische Born, €ülte. Angeln heisst 
ein enger ort. Zeuss 152. Vrgl. Engelscher 
Brach. Eschenborn. tfnobflefartm ; Es- 
born. $<bvrtn«bäl. Asbach deutet Schott auch 
auf esche. 15. 

Fasseiborn. -Rüftb«. Fazil, gürtel, 
band, runde einfassung. GraflT 3, 736. Grimm 
2, 119. 110. Faulenborn. jfcnoau; 
yrrintbcnfm. Das wasser ist wahrscheinlich 
von schlechtem geschmackc. Fuhlenborn. 
Illjrnrggr. Feldborn. Vaebrd». Freide- 
brunnen. Jttrn0rrino,bauffn. Freidjan goth. 
schützen ; von der wurzel frid, ein friedigung. 
Schmitthenner wb. unter friede. 

Gatzenborn. jfut<r»brim. Gatzen, schwa- 
tzen. Schm. 2, 88. Gettelsb runnen. 3u- 
ftbrn. Gottel, gedl, der tauf- oder firmpathe. 
Schm. 2, 84. Der name stammt also wol 
aus der frühesten christlichen zeit. An quel- 
len wurde getauft. Monc anz. 6, 238. *ü- 
ffbrn ist nicht weit von Gicesmare und dem 
Kürberg. Glockenbrunnen. Curbatb; 
Sttotr ; Hbao«. Sagen von verlorenen und 
wiedergefundenen glocken kehren oft wieder. 
Archiv für hess. gesch. 5, 69. Das gelöst- 
mancher brunnen mag dazu veranlassung ge- 
geben haben. Goldborn. Braunau; fix- 
flrnbtrg. Goldbrunnen. 3üfi$<n. Wahr- 
scheinlich von der gelben grundfarbe. Got- 
tenborn. Uffeln. Vrgl. Gotte. Grossen- 
born. U. WUouuftfn. Der grosse Born. 
HU-ukirdjra. Grüne Born. Sring^anfcn. 
Grüppelborn. ittutjlhauft». Grubilon, eine 



grübe graben ; grobili , ein grüblein. Graft" 
4, 308. 

Habekesborn. /Ud)borf. Habuh, habichu 
Graff 4, T54. Hagen born. Jlmmrittjouf«. 
Hag, einfriedigung. Schm. 2, 162. Halbe 
Born. Wtlltn. 1823, 25. Ist wol verdruckt 
für Halde born. Halde, högel. Hasen born, 
«Pfrrlianfr* 1511; WalbfdL Heilsb run- 
nen. /rmnbaarn. He it born. Ißatbetk 153? 
(Warmbrunn). Henrichs born. Kr^r. 
Geht wahrscheinlich auf einen waldeckischen 
grafen Heinrich. Hessclborn (auch Hassel- 
born). Wilbnnorn. Hasal, cor) las. Grtff 4, 1060. 
H i 1 k e b o r n. J?U otf. Hollenbor u, $djmü- 
lingliaufrn. Holle, helle, tiefe, bergschlucht. 
Mejier 86. Oder ist es auf die Hollen zu 
deuten? Vrgl. Hollenberg. Hummeborn 
(auch Hummelborn). Hummen, einen einför- 
migen, dumpfen ton von sich geben. Campe. 
Hundsborn. -Äoorf. Hungerborn. Wal- 
btra; ÄUtiurn; JVnfd)«. Vrgl. Hungerbicke. 

Jungfern born. tthobr»; /rrbmbaufr«. 
Hier haftet wahrscheinlich eine sage. 

Kaltenborn. Äffalbttn. Kamerborn. 
Bl)f8tt. Kamp, der bergrücken. Schm. 2, 300. 
Der brunnen entspringt so. Kaulenborn. 
j§f»»fringbaafea. Kuhle, grübe. Vrgl. Kub- 
lenberg. Kesselbrunnen. IPrrgfrribrtt. 
Kiemborn, lanbau. Kinan, keimen, her- 
vorspringen. Graff 4, 450. Kirchen born. 
Hb,«»«. Kirschenborn. Weilt». Wahr- 
scheinlich kersenb., d. h. kressenborn. Klapp- 
born, Ha»bfA. W ahrscheinlich ein brunnen. 
der mit einer klappe versehen ist. Klee- 
born. Utfirmigbanfra. Klai, niederd. , clai 
wfilscli, leimenboden. Mone gesch. 2, 96. 
Vrgl. Klai. Kletterbrunnen. j0iD9tng*n. 
Zu dem man klettern muss. Konkenborn. 
Jßäfymigbtufrn. Khonca ahd. kessel. Graff 4, 
454 bringt nur einen beleg aus einer glosse 
für dies alle wort bei In Uffeln heisst ein 
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brunnen : die Kuoeke, offenbar dasselbe wort. 
Krfiheborn. ftviban (auch Krchaborn). 
Krfihenborn, oder Kregenborn. jPchanfca. 
Krfihenborn. Hboben (auch wol Kremer- 
born genannt). Kreborn. HHrmtahaufrn 
(auch Kramborn). Kra, krähe. Graff. Leo 
hat ein Cramburne, angels., und erklfirt es 
, durch kranichborn. Rect. ll.kukkuksborn. 
ilribbarf 

Lachbrünnchen. jftlrinrrn. Vergl. 
Gatzenborn. Lamsbrunnen. jftiiltr. Hla- 
mon, rauschen, brausen. Graff 4, 1121. 1122. 
Lauseborn. Übarf. Luseborn. Corbmt) 
1588; j^ilUrohiafro. Liusan, sich verlieren. 
Graff 3, 262. 

In irthbtrac, 12. jahrhundert. 
Wigand archiv II, 1, 141 ; in fitberar 1236. 
Spilcker Everst. ukb. 68; frtljbirrn 1210. 
Varnhagen 78. Ich nehme die ableitung von 
lith, lita ahd. , lite mhd. bergabhang. Graff 
4, 1096. Die läge des ortes lfisst dies zu. 
Vrgl. Steinborn. Sonst könnte man auch auf 
ietto, liet thonerde verfallen. Graff 2 , 167. 
L i n g e n b o r n. ftrrnborf. Lingenborn. ftn- 
grfrlb. H. de Lindinburnin 1243. Varnhagen 
ukb. 81. Aus dem lindenborn bei jfroarfrlb 
bringt der sage nach der storch die kleinen 
kinder. Dieselbe sage geht von lindenbrtin- 
nen auch anderwärts. Mone gesch. des heiden- 
thums. Sagen* von kinderbrunnen kommen 
oft vor. Grimm gesch. der deutschen spräche 
11, 663. Lippelb orn. ©aiHrUbfim. Lip- 
pel im munde des volkes löffei. Lochborn. 
Brrgfrrthrit. Lohborn. iHenarringhauffR. 
I/oheborn. «Carba rt). 1587. Loh, wald, holz, 
busch. Graff 2, 127. Lohrborn bei Waltrdi 
wird dasselbe sein 1833, 33. Löwenbrun- 
ii en. Wil&unjjfa. Hleo, hle\ Ii hügel. Graff 
4. 1093. Grimm Gr. II, 462. Benecke im 
wb. erklfirt ein Lewenberc so. Lüens- 



Born. 

born. Ärrnborf. Luon, tosen, brüllen. Graff 
4, 1096. 

Malleborne, bei Ulalbrra 1537. Vrgl. 
JHalbrra.. Mehl brunnen. Wulbedi (Mähl- 
born 1542). Von der färbe. Mettenborn. 
Uhrnrgar. Schmeller hat ein Metenpach, name 
eines pcrlenreichen baches 2, 648. Es könnte 
diese hinweisung passen, da zu Hhrnrggr 
auch ein Türkesborn ist. Sonst heisst mette 
auch lärm. Schm. a. a. o. Met zen born. 
3üf(brn. Metzen, steine behauen. Schm. 2, 
660. Der name bezieht sich also auf die 
einfassung. Molken born. Brntborf; $rrb- 
fea; >nf<brn; «hob«; «ifrabttg. Von der 
färbe. Vrgl. Molkenberg. Mone im anz. 6, 
2, 225 deutet milchbrunnen auf geburtsbrun- 
nen, heilige brunnen, weil daraus die ersten 
bekehrten getrunken. In Ostindien heisst ein 
teich Khvr kundh d. i. milchteich, weil er 
warmes wasser hat. Orlich reise I, 83. 

(bei tl. Wrrbr.) In tlum- 
branr 1207 (Varnh. 38); in WaenbarB/n 1302 
(Varnh. 122); villa Wurarnbornrn 1346: Ha- 
rn born 1455; Hlummburn, Haabarn 1166; 
Hfumera 1558. Niwi, niuwi neu. Graff 2, 
IUI. Vrgl. Nuwinburg (dat.), ad novam 
arcem. Vilmar hess. zeitschr. I, 271. 272. 
De niggen Börne. Jlmmrahaufrn. 

Oes born. $<bBirtasbäl 1541. Oesa, schö- 
pfen. Grimm Gr. 1, 554. Campe. Auch Eis- 
born, bei Jttrtnrrinahaafrn , deute ich so. 
Oisterborn. Slrrbborf. Ostar, nach osten. 
Graff 1, 499. Diesem Osterhörn entspricht 
gegenüber der Westerborn bei $abr<n. Ost 
und west und überhaupt die himmelsgegenden 
werden oft zu ortsbezeichnungen gebraucht. 
Jüngst 10. Vilmar hess. zeitschr. I. 0 p per- 
bor n. Hbro«. Vrgl. Opperbach. An Aussen 
wurde geopfert. Grimm myth. 327. 

Petersbrunnen, J^abbiaara. Christl.be- 
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nennung. Pipenborn. 3mmig^oaffn. Pfeife, 
brunnenröhre. Camp«. P r o b s t b o r n. 3mmia- 
b«Rf*R. SatraigbaaffR liegt nahe bei dem ehe- 
maligen kloster SdjakfR. 

Rabenborn. UMloHRgtR; Urrflfrftbrit. 
Radbrunnen. ^rrtnghauftR. Etwa von der 
gestalte Rhe insche Brunnen, be\%m(tt, 
nnd R in born, bei Witten, sind von rin- 
nan, fliessen zu erklaren. Graft* 2, 532. Ro Il- 
horn. SuthfrnhciufrR. Rollen, sieh bewegen; 
von flüssigen körpern. Campe. Rummcl- 
born. IWühlbanfrn. Rummeln, poltern, lfir- 
men. Schmitthenner wb. 

Salzborn. Bh«b*R-, Ctrbadj. 1495 be- 
lehnt Max I. die grafen von Waldeck „mit 
Saltzprun, so in der grafschaft". Varnh. 209. 
Sand br (innen. 9ex$ftti^eit. Schalcks- 
born. Jl»«rf. Vrgl. Schalcksbicke. Schef- 
felborn. "AhobtR. Scefjan, schöpfen; scefil, 
schöpfgefass. Graft* 4, 44a 449. In Abvssi- 
nien heisst ein thal mit brunnen Essaka, d. h. 
der Schöpfbrunnen. Rüppel reise II, 246. 
Scheerbrurtnen. WtiitA. Scherren, fischen. 
Schm. 3,389. Schweinsbrunnen. B*rg- 
frrthfit. Siebes born (auch Siebeisborn). 
Brru&orf. Sib = sig durchlaufen, sipern, 
tropfenweise abfliessen. Tzschirnitz naturkunde 
der sprachlaufe. 225. Sonnenborn, "Äatt- 
l«r; Sunnenborn, -Äburf. Sorcnborn. 
Storni brurt) (V). Soren, trocken, dürr werden. 
Heins. Vrgl. Sore. Stedeborn. Wirmijj- 
hanfeR. Stali, stäte, bestindig bleibend. Graft* 
6, 645. Schm. 3, 670. Stein born. «brc. 
Entweder mit sieinen gefasste quelle, oder die 
felsen entströmt. Schott 19. Stinkeborn. 
DfbaRfra. Wahrscheinlich etwas schwefelhal- 
tig. Streitborn. SadjfrRbftg. Vrgl. Streit- 
berg. Sulzborn. JÜcinrrR 1551; IMpbfR. 
Sülze, Salzwasser. Graft* 6, 219. 

Teufelsbrunnen. ^nftbra; ttrfcr. Viel- 
leicht war hier heidnischer cult, da zur christ- 



lichen zeit alle heidnischen götter in teufel 
verwandelt wurden. Grimm myth. 563. Mone 
im anz. 6, 225 nimmt an, dass die bezeich- 
nungen mit teufel bei brunnen, t hl lern etc. 
wol neuerer zeit zuzuschreiben seien. Thie- 
lekeborn. titaborUbttm. Thille Schweiz. 
Vertiefung, tuola ahd. thfllchen. Weigand I, 
309. Tiefen born. •wbriRa.bttRfftt. Tol- 
lebrunnen. ÄrRjrring^ouff«. Wahrschein- 
lich von den in der nähe stehenden s. g. 
tollkirschen benannt. Trippenborn. $rl- 
ff». Trippen, in tropfen herabfallen. Heins. 
TUrkesborn. Kbforgflf. Türkis, ein ver- 
meinter edelstein ; aber weiter nichts als ein 
unter der erde von kupfer blau oder grün 
gefärbter zahn oder knochen. Heins. Der 
name ist vom bergbaue entlehnt. Vrgl. Met- 
tenborn. Twetenb o r n. *Rhr nr ggr. Twete, 
ein schmaler gang zwischen hecken. Heins. 

Voigt brunnen. V. "WaralberR. Voigt 
war im mittelalter ein herrschaftlicher be- 
amter. 

Westerborn. $Rbtdt. Westar, nach 
westen. Graft* I, 1085. Grimm Gr. 8, 205. 
Wester findet sich nur noch in namen. Schm. 
4, 191. Weissenborn. Jlborf; Witten- 
born. HJillinflf r. W i c k e n b o r n. UMIUhrtr. 
Von wihjan, weihen ? Wihbrunne, Weihwasser, 
ßenecke s. brunnen. Wolfs brunnen. 
jBrnkhaRfrn. Wortteborn. ¥fl«b«h 1537; 
tßoboxUlnüm. Worten (veraltet), plaudern. 
Heins. Vrgl. Gatzenborn. 

Bortcl (ein thalgrund). UfTrln. Grenzvrgl. 
1669. Börteln, einfassen. Schm. I, 204. 

Bos men. Land adf dem Bosmen. ItHmug- 
IjauffR. Bosmen, busen. In Brasilien findet 
sich häufig der Ortsname: Camapuan, runde 
brüst, auf einen hügel angewendet. Martins 
reise in Brasilien 3, 1354. Martius bemerkt 
dabei, dass die Indianer überhaupt die ahn- 
lichkeiten gut aufzufinden wissen. 3, 1358. 
3 * 
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22 Bracke. 

Bracht. tf«bad>. 15«. Lichtenbracht. 
&«tbfrR»rr0. Bracht ist bloss eine andere form 
fnr bcrg. Bender Ortsnamen 101; 104. Auch 
hei Düdinghausen heisst ein berg die Bracht 

Bracke. Funkenbracke (Fu nken brache). 
QEUrringhattfrn. Bracken sind im Forstwesen ab- 
gestandene und als nutzholz unbrauchbare 
bfiume. Heins. Branderbracke, iltablbcnfrn. 

Brand. Der Brand (ein waid); 3Hatf. 
Der Bräunet; JHiitiUjanffit. Im Brand; Aönijj»- 
t)agm. Auf den Brengen ; jBühnr. Dat Brensekel ; 
ÖttUr. Brand dient zur bezeichnnng einer 
ortsgegend, die durch feuer gereutet und kul- 
turfähig gemacht wurde. Schm. 1, 261. Meyer 
73. Brand deutet auf Waldbrände , sowol in 
früher zeit zufällig entstandene, als zur Urbar- 
machung des bodens angelegte. Vilmar hess. 
zeitschr. 1, 217. Auch Steiler (ortsn. 19) 
fuhrt berge, die Brand genannt werden, an, 
deutet den namen aber mehr von dem leuchten 
der berge. Hillebrand. UMtfrbnrg 1460; 
jetzt Hellebrand. Schorcbranth (auch Scher- 
brandt). ®t«n«ffn 1537 (wald). Schar, abtrieb 
eines waldes und das dabei gewonnene holz. 
Schm. 3, 396. Wellcbrand (ein wald). ©mk- 
Ijattfro. Reisholz bindet man in wellen zum 
brennen. Heins. Campe. 

Kniebreche r. Der Kniebrecher, berg bei 
frtri*0hnufm; »««freiheit. 

Breite. Die Breide (wald). H>. Itfartlbirn; 
auf der Breite. Wüten; Corbaib; Ht$e; 
JUolfen; Jtffdlbrrn. In der Brede. Jttrmjr- 
rinflhoufen. Breite. 1. Ein stUck land, dessen 
breite grössere fläche einnimmt als die länge ; 
2* ebene. Vrgl. Piderit zeitschr. für hessische 
gesch. I, S13. ßattenbreitc. Wethen (wol 
verdruckt Backenbreide 1839). Vrgl. Batten- 
berg. Brantcnbreide. ittüljlbauff«. Vrgl. 
Brand. Dodenbreite. Urmintabaafr». 1402. 
Todtcnbreite. cZtmtfltr ; Cfiltr. Eimenbreite. 
dminiBbauf«. Elm, ulme. Graft* I, 249. 



Eschebreite, jfaatiau (auch EsbreHe); 
Estherbreite, W*llt<k. Finkenbreite. «IU- 
rtBgbirafni. Geckabreite. BattUt. Jiukan, 
goth., kfimpfen, siegen. Schulz goth. glosa. 
1847 s. v. Vrgl. Geeksburg. Goldbreite. 
jftotJ)«ufm (wol verdruckt Geldbreite); ftsifk; 
Wrrtiar 1560. Wahrscheinlich von der gelben 
farbc. Herrenbreite, tfarbadj; Bfibne. 
Die der herrschaft gehörige. Hinterbreide, 
ttarbad). Hunde breite. €orbodj. K il i aus- 
breite, Uffeln 1537. Die kirche daselbst ist 
nach dem St. Kilian benannt. Kaiserbreite, 
fcroiflf. Wahrscheinlich von einem personen- 
namen benannt. Kar rn breite. jfäU rehrtm. 
Charnare, eamarium , leichenhof. GraflT4, 496. 
Vrgl. Dotenbreite. Kurze Breide, tt. 
Wurolorrn. Leberk esbrei te. jfrlbod). Le- 
werke nieders. lerche. Schm. 2, 489. Angels. 
laverc Grimm Gr. I, 311. 2,281. Diefenb. 
Celt. p. 15. Wächter gloss. s. Lerche. Lich- 
tenbreite. $repm«ut)aaffn. penbreite, 
fcroijlr. Wo Pfarrlinder liegen. Pfennig- 
breite. Wimtabanf/n; WUbnR0(n. Wo pfen- 
nigkraut wächst? Bei Wtätn ist eine Pfennig- 
grube. Rehebreite. tUjfnrgge. Rothe 
Breide. 4$«bbrl»hrim. Saurenbreitc. 
Corbcib. Schiisselbreite. €otbaäf. Schüs- 
sel, ein langrundes geffiss. Campe. Also von 
der form. Speckbreide. Wtrmifltjaufrn. 
Wahrscheinlich eine fruchtbare gegend. Stein- 
brei de. Urrnborf; Üburf 1537; Hatttar. 
Wak enbreide. 4}elf*n ; Wrttrrburg. Wacke, 
eine aus quarz und glimmer bestehende stein- 
alt. Campe. Werlesbrede. Jlmlfen 1 537. 
Werlaus, blattliuse auf wennuth. Heins. 
Witt enbreide. Hrrnaurf. Ütihl^anfni. 

Brem. Curtis in Breme 1306. Varnhagen 
125; aufm Brehm, Walifdi; ßreem, THe^t 
(auch Preem oder Preen); an der Brch, 
Wcftf». Braino dorngestrSiich, brombeer- 
straueh. Graff 3, 304. Ein ort Prambah Ib. 
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Brink. 

Diefenbach godi. wb. 1, 320. Bramo vepris. 
Grimm 1 , 87. ahd. pramo , mhd. brame. 
Grimm Gr. 3, 370. Brfirae, ein mit laubhol/, 
bewachsener rand eines feldes. Adelung. Heins. 
Meyer orten. 99. Bramo, auch ein Brem. 
Benecke wb. ed. Müller. Bender. 86. 

Lfiusebring. Land der Lausebrink, 
ötmiftf. Am Leuscbring (auch Lösebring Ott- 
lar). Wahrscheinlich von saurer, unfruchtba- 
rer beschaffenheit. 

Brink. Auf dem Brinke. UNrnighanfc*. 
Heitbrinken.«obb<Uh«m 1172. Brink, nieders., 
ein grüner mit gras bewachsener hügcl, platz, 
anger, auch grüner schmaler rand. Adelung. 
Bender. 130. Diefenbach goth. wb. 263. Brem, 
wb. Weigand 2 . 898. Pott etym. f. II, 118. 
Brink» colli«. Wächter gloss. 

Bruch. Unter dem Bruch. 1*<Urrittyb«*rrn ; 
tt. Wilt>unjj<n; auf dem Bruch; Uffeln; im 
Bruch; 0bbeU hf tai ; lt. Waroldern; $tlmi$- 
hau fr n ; $trott ; Hr^r u. s. w. Im Brök. 
$<bmtuinAl)aufra. In den Brücken. Vavbttk ; 
/Iriboorf. Bruch, angels. broc, bruch , sumpf. 
Ort: Bruchbah. Graff 3, 271. Brem. wb. Broc, 
nrsp. , rauschendes gewisser, Leo rect. 73, 
Sumpfwiese, Kehrein onomat. wb. 68, stammt 
von brechen , W eigand 2, 413 , wo sich das 
wasser eine ttflnung bricht. Schwenck wb. 
Brannen B r o k. W it rrn. Bodenbruch. 
<£<jrbad). Dürre Bruch. -SUmrf. Eller- 
bruch. €arb«(b. £rlcnbruch. SthlrttotTn. 
1663. Englische Bruch. €ilte. Angeln, 
locus angustus. Zeuss 152. Eschken- 
brauk. UljfHa. Faule Bruch. Ilhorn. 
Fule Brauk. Sttorch. Ferkenbruch. Uffeln. 
Ferjan, schiffen. Graft" 3, 587. Grüne 
Bruch. TUjnuaar. Hauekesbr oke. H*r- 
bar 1560. Hell bruch. Qtlufätii. Helle, 
schiiicht. Vrgl. Hellberg. H o 1 1 b r o k. Jlbirrf. 
H o o r b r u k. /rncabagrn. Horo , sumpf, 
schmutz. Graft" 4, 1000. Huroesbruch. 



Bruch. *3 

tPirmtabtufra. Vrgl. Humesberg. Lüchten 
Bröken. $e*»mNgbaafra. Lüchten — hellen. 
Meieherbruch. JttiRamnibaaftR. Nat- 
tenbrok. CUbauftK, 1521. JtUffrnhanfrii. 
Niesbrok. GPflrrbufrn 151 1. Niesen, nutzen, 
Campe, oder niesig, nicht schön, ärmlich. 
Schm. 2, 708. Pfarrbruch, IttiblbaMfra 
(oder Perbruch). PNngstbrucb. «SU*. 
Pinkestbröke. iWeaarringbaufrii. Bezieht sich 
auf die s. g. Pfingstweide des viehe«. Beschrei- 
bung von Waldeck. s. 406. Reichen- 
bruch, •ttlcr. 

tlikf reöbroK. In %i4kn»bxskt, 1252. 
Varnh. 94. ; C. de »tditrtkrokf 1253. Varnh. 
95. Richen , Richari , Richo. N. P. Graft* 2, 
389: 390. Rothe Bruch. 3Um»f*lb. Runte 
Bruch. f&ofebrUbrim. Salz bruch. Tl. 
$djlrit>ern. 1537. Speck bruch. ^rlmfibfib. 
Vrgl. Speckbreite. Steinbruch. JttfRgr- 
rinjhanffn; GttUr; typt. 8tinkcnbröke. 
^djvalrfeU. Recess 1770. 

^tormbrud). Sürth»* 1052. Scha- 

ten ann. Päd. I, 374: in ^tormbrobe 1168. 
Seibertz urkb. 1, 83; Ätaronbrnkf 1232 ; $t«rm- 
br*b 1537. Stur, gross. Graft" 6, 711. Bender 
leitet Sturmbrohf in Waldeck von der natür- 
lichen läge und beschaffenheit des ortes ab, 
v«n stürm. Ortsn. 98. Tcckesbruch, 
tfcmifle. Teckes «= dachs. Teichbruch. 
t&n>t£r Weiden bruch. ^mmighcsfrft. 
W c s t e r b r ü c h e. Ä*«f. Vrgl. Westcrborn. 
W ittenbrok. «ert«; £d)»rtn 9 bnl. 1541. 

Brücke. Hinter der Brücke, jfanbnu. Auf 
der Brücke. /rwabngrn. Wiese in der Brücke. 
$adjfrabrra. Namen mit brücke sind beson- 
ders in wasserreichen gegenden nicht selten. 
Schott 19. Rettberg kgesch. U, 439. Esels- 
brücke. WoÜifA. Land in der Hölzern- 
brücke. UMleaartrn. Hundsbrüeke. 3n- 
(djen. Meerbrücke. «Mt/rbur«. Vielleicht 
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24 Bruel. 

Mederi kerbrücke. Spilcker die grafen von 
Everstein 147, oder vom kamp: das Meer ge- 
nannt (muor , palus Graff II, 843. Diefenbach 
goth. wb. II, 44, angs. mere). Spilcker ib. 323. 
Graff hat ein Morbrucca 3, 281. Ogge- 
brücke (ogghebrügge 1587). fPrUrrbura; 
ftiauufen 1537. Ou, ouwa, augia Auss, grass- 
reiche fliehe am wasser. Schmelier I, l.Mever. 
92. Schwienebrügge (feld). Uffeln. 
Steinbruck e. 0ttUr. Unter steinbrücken 
werden sowol wege durch sümpfe als brücken 
über wasser gemeint. Dieterich runensprach- 
schatz. 309. Vrgl. Leo rect. 56. 

Bruel. Das Brüel. ©rrid> 1580. Im Brcile. 
Vtirnraor. Der Brühl , pruil , Graff 3 , 282, 
mhd. brüel, sumpfläche, dann eine mit wald 
oder mit Löschen bewachsene sumpfläche; 3. 
solche flächen, die urbar gemacht sind. Wei- 
gand syn. wb. II, 414. Adelung. Bender ortsn. 
123. Schwenck d. wb. Heins. Benecke s. v. 
Wächter hat: Briel, locus silvestris. 

Brunkel. Im ßrunkel. tl. Wtzbt. Das 
Brunkelland. jfrnflrftlb; JUlmna^auffn. Brun- 
kel ist jetzt eine zum eigennamen gewordene 
bezcichnnng von feldstücken. Vilmar hess. 
zeitschr. 4, 54. Es brunkelt — es nebelt. 

Brüte. Land an der Brüte. jfnUr*b*im. 
Die Bruet , brut , der junge holzaufschlag im 
wald. Schm. 1. 272. 

Buche. Land auf der Buche, ÄpJjlgrunli ; 
vor der Buche, /rrtrnfyaara ; in der Buche, 
£>mn«hanfcn; an der Beuke, H. Sdjlnorr«; 
in den Buken, 3lmmigl)«u(i«; auf den Buken. 
$u9e<k. Der Bockeler, tbrbt-nbrdi. Bückler, 
«typr, (wie Heeseler gebildet. Vrgl. das wort) 
— der mit buchen bestandene wald. Mever 
(p. 100) erklärt Buocheieren, buochilinrein 
= rein mit buchen besetzt. Sonst kommt vor: 

SWhm. 1126. Varnhagen gesch. 36. 
Loh, hole. Graff hat als Ortsnamen : Puocha. 



Büdel. 

3, 35; in der Hängelbuche, Vhaprn; auf der 
kalten Buche, ürflrabrr«; Kaltenbuch, JKiinbrn. 

Büdel. Land an der Büdel. Cfilte. Buhil, 
hügel. Graff 3, 41. Bühel, erhöhun». Benecke 
ed. Müller s. v. Vrgl. Vulrn. Im Goldb eil- 
te 1. ttijotofa (auch verdruckt Geldbeutel). 
Am Krambeutel, krahnb. , kronbüdel, 
kronbeutel. jfätrrshrtm. Crano altniedrs., craen, 
cran angels., cranuh ahd. kranich. Graff 4, 
613. Nord beute! (verdruckt auch Nar- 
beutet). Nordbüdei. $ao«di. Ochsenbeutel, 
«ilte. 1817, 19: Ossenbüell 1564; Ochsen- 
bühl 1837,5. Rosbüdel. ilnh>rf, d. h. 
Rosenhügel. Vor dem rothen Beutel, 
«roiftff Cfiltr. Wortbade!, »rrnlurf. 
Word , altfries. anas mas , niederd. ward. 
(Archiv für das Studium der neuem sprachen 
II, 1, 55). Einige denken bei büttel an das 
angels. butl, wohnplatz. Leo rect. 36. H.-ins. 
unter Bude (Wolfenbüttel, Ritzebüttcl). 

Buckel. Land auf dem Büchel. Hhsbrn; 
ittfndmngbattfrn. An der Buckel. Cültr. Der 
bückel = rücken , die biegung. Schmitthen- 
ner wb. 

Bugge, wald bei UOfllrtinahauffn 1537. 
Die bug, die biegung. Schm. I, 159. Bug, 
jede gebogene flache und der ort, wo sich 
ein körper biegt. Campt'. Schmitth. 

B ü h r. Land am Bühr. Vattlar. ßior gä). 
spitze. Mone gesch. 2, 88. Vrgl. bür, mhd., 
ich erhebe, halte in die höhe. Beneckc wb. ed. 
Müller s. v. 

©uodjela 850. Schannnt trad. 
fuld. p. 191 n. 472; »dien 1380; czue Bu- 
lla 1388. Varnhagen 202; zu Jfala 1541 ; 
BurUn 1562; Dnlrn bei WalbeA. Puol, bu- 
hil, buola, der buckel, hügel, dat. plur. buo- 
len, n. und acc. plur. Buhila, buhela, bfi- 
chela. Graff 3, 41. Namen: Buhiie, ßuchiles 
perc ib. In Boele 1156. Lacorablet urkb. I, 
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Bulcn. 



Bülsen. 
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270. Puhil, acervus Grimm 1,612; 2, 109. 
Ein sanfter zugerundeter hügel, buhl, auch bull. 
Schott 20. Bul , büle nieders. hügel. Adelung. 
Weigand II, 111. Bei uns findet sich noch: 
hinter dem Bühl (oder Bühle, den Bullen) 
Tlljnurgfl*; auf den Böllen, oder Böhlen, 
fcflehrim; auf dem Buhl, tfültr Dauben- 
bühl. JUütjlljauffit (anch Taubenbühl). Dom- 
mel, berg bei ttttUr. Dom bei d. i. doum, 
dunst bei — buhil. Vrgl. Dom. Oder es ist 
in der ersten sjlbe dun, don (ir.) berg. Mone. 
In Oberhessen: Tombühl, auch Donbuel, Don 
Bul. Archiv für hess. gesch. 5, 30. Der 
H e n k b ö h 1 oder -buhl. Uffeln. Hessen 
Beul. Witten (auch die Hessbühl). Wahr- 
scheinlich von hasala. corjlus Graft" 4, 1060. 
Der hohe Büdel (auch Bühl) 1669. »(fein. 
Vilmar verzeichnet ein Hombehl 217. Vor 
dem Katzenbcln. Braunau. Im Ochsen- 
bühl. "ÖMbcdv 1784; comecia in Ossenbuhel 
1227. Varnhagen p. 51. Der ochse wird oft 
zur bezeichnung gebraucht. Leo rect. p. 10. 
Berge mit stiernamen beziehen sich nach Mone 
auf einen religiösen grundzug des ackerbaues, 
der mit ochsen bei den alten betrieben wurde. 
Im Schwarzwald heissen 4 hohe berge: Och- 
senkopf. Mone 2, 70. 71. Ochsen wurden 
iseopfert. Variscia 1837 p. 23. Ein Ossen- 
beul, bauerhof im kreis Bochum. Viebahn ta- 
belle etc. Zu 0 berenbuhlen. HJalifth. 
Am rot hen Bühl. Ciltc. Steinböhl. Arm»- 
felt. Die Beul ke bei «. StbUiUerii ist wol 
gleichfalls auf den stamm buhil zurückzu- 
führen. 

ÖÜlC Die gefalle zum »ÜU 1537; das 
dorf Buhlr. Grenzrcc. 1738. Das wort fin- 
det durch das vorhergehende seine erklarung. 

^d)Uiem0bÜl. In $iun«baU 1354. 
Wigand archiv 7, 300. Das dorf $ifemrin*- 
fcnl. Bühl, hügel: Sihntiasbuhl in Waldeck. 



Bender Ortsnamen. 125. Der erste theil des 
Wortes ist wahrscheinlich auf suein, knecht, 
nicht suin, schwein, zu deuten; es wird 
Suens-, nicht Suinesbul genannt. Aus glei- 
chem gründe deuten Grimm II, 13 , Graft* 6, 
881, Vilmar hess. zeitschr. I, 267 den namen 
Suenesberg arx ministri. Und auffallend 
ist es, das» noch jetzt im munde des Volkes 
der naiuc unseres dorfes Sueensbel, nicht 
Schweinsbül, lautet. 

Bülsen. Wiese im Bülsen. Starmbrud). 
Der Bülsz, der löcherpilz. Schm. I, 173. 

B ulster. Land auf dem ßulster. H €nl>. 
ßolstar, polster. Graft" 3, 113. Gebulstere, 
ein bündel ib. 

Bülte. ZnifU. Bult, oder Bülten, ein durch 
wurzeln der Strauche und anderer pflanzen 
zusammengehaltenes rasenhügelchcn in niedri- 
gen wiesen, Weigand I, 374, überhaupt ein 
hügel, erhöhetes lund. Brem. \vb. 

Bunten. Auf dem Bunten. Jttrnamnflljau- 
ftn. Piunte, biunda, ein grundstück, das ohne 
garten zu sein, dem gemeinde viehtrieb ver- 
schlossen ist. Graft" 3, 342. Biunt, ein grund- 
stück. Benecke ed. Müller. 

Burg. Burg, wol von der wurzel bark um- 
zäunen, schützen. Dieterich runensprachschatz. 
337. Vrgl. Weigand I, 216; 432. Wfilisch 
heisst bwr der einschluss, die umhägung. Spar- 
schuh beitrage 1850. 52. Jeder befestigte, 
ummauerte ort hiess bürg; auf die grösse 
kam es nicht an. Schott. 20. Keferstein an- 
sichten über kelt. alterth. 259 glaubt, das 
wort könnte wol keltisch sein ; Preusker zieht 
die ableitung von berg vor. Blicke in die 
vaterländische vorz. III, 139. Mone leitet es 
von bergen schützen. I, 188. Auf der Burg. 
$toi|lt. Hinter der Burg. £fl)roaUfeU>. Unter 
der Burg. JUUrinfhaufrn. Mit bürg werden 
viele namen, insbesondere Ortsnamen gebildet 
Asciburgium Grimm Gr. 2, 486. Benecke ed. 
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Müller s. v. burg. AI ton burg. «fUbnit- 
jro; 3«fd)fn. Einer Altenburg entspricht ge- 
wöhnlich eine neue Burg (z. b. Aldenburg 
und Numburg. Varnhagen gesch. 33). Bul- 
lungsburg (auch Boullnngsburg). Ärolff«. 
Billing N. Pr. Graff 3, 102. Vrgl. »ällina- 
houfe«. Dinkelburg (auch Dünkelburg). 
iUebUn. (Varnh. 42. Maid, beitr. I. 448). 
Dinkil, speit, waizen. Graff 5, 196. Eilen- 
burg. Gehölze zur Eilenburg. ttflrrhafrii 
1528. Oil, fels. Vrgl. Oelberg. Ellen borg, 
ein berg bei tfUmngbanfr« 1537. Grimm Gr. 
2, 447 leitet ein Ellanburc vom goth. aljan, 
die stärke ab. Vrgl. Bender ortsn. 98. Flüh- 
burg (auch Flüburg). BhoDrn. Vluoh, vhl, 
mhd. der fels. Grimm Gr. I, 347. 622. Fluhe, 
eine steinmasse, fels. Heins. Gecksburg. 
Waltirdv. Grimm erklärt ein Jechaburg, Jeke- 
burg (Castrum Jech) durch Siegbtirg und 
glaubt, diese namen wiesen auf heidn. cultus 
hin ; jiukan heisst goth. nämlich siegen. Haupt 
zeitschr. für deutsches altertb. 1850. VIII, 1. 
7. ff. Vrgl. Gecksbreite, Gecksrain. Heid- 
burg. I^aud auf der s. g. Heidburge. ©rm- 
bedi. Höckclsburg 1486, Hüntzelburg 
1590, auch Huntzelnborg, Hoentzelsburg 1589 
(Varnhagen 49). Hocker, höcker, hügel. 
Schmitth. Hohes bo rg. Bbrna. Hühnen- 
burg (Hüneburg). Yl. Wavolbftn. Hünen- 
borgh. <&0bDrUhritn. 1470. Fast jedes land 
besitzt örtliche sagen von hühnenielsen. Grimm, 
Innensfiulc. 1815, 21 Ueber hühnen, ein sa- 
genhaftes riesengeschlecht auf bergen, vrgl. 
Grimm mvthol. 330. In Hessen verzeichnet 
eine Hünenburg Rommel in hess. zeit sehr. 1, 
81. Knappenburg, jfaniou. Knapp, busch- 
httgel. Königs burg: auf dem «ßifenbrrfl 
1590: in jugo montis Isenberg. Pappus; Ko- 
nigsburg. Wolrad Diar. ms. 1571 (auch Ko- 
ni ngsberg ib.): weil die grafen auf diesem 
berge unter königsbanne gericht hielten. Clo- 



stermeyer beitr. zur kenntniss des fürst et) th. 
Lippe 1816,39. Rückersburg. mütroV 
Hruci, nord. hrvgger, rücken, bergrüoken. 
Graff 4, 1147. Rück, eine in die länge sich 
erstreckende erhöhung. Heins. Oder sollte an 
hruoh, hrdc, krähe zu denken sein? Graff 
4, 1150. Sali er burg (auch Sitlenburg, 
Ziddelnborg 1551). jfUrtnrrit. Sattel, berg- 
sattel, in gcstalt eines sattels ausgeschweifte 
berggipfel. Meyer ortsn. 88. Sättel, bergpasse. 
Schott 15. Sporen burg. Awaff. Spur, 
sperling. Schm. 2, 575. 

WettCrbur(J. UMtrrbonb 1450. Das 
dorf UMtrrbur«, bei Sitalftn. Die zum ehe- 
maligen dorfe Wetter gehörige burg. Vrgl. 
Varnhagen wald. <;esch. 62. 

Busch. Land am Buscher W>rrrrn ; -Äbort; 
DmnghaulVn. Bärbusch, (f Urrinnhauffn. 
Birkenbusch. tfältr. Bornebusch. 
Brhtufrn; Drriiigbaufrii. Don nerb tisch. 
Slborf. Dörnenbusch. $d)mtlUn0haufrn 
Drudbusch. (Ottlar. Drudbusch, verwirrte, 
ineinander gewachsene zweige eines Strauches 
oder baumes, von welchen man ehemals man 
cherlei abergläubischen gebrauch machte. 
Heins. Vrgl. Drudbanm. Drühb tisch. 
ttlKnrga*. Tritt (SjCc), bäum. Graff 5. 441. 
Düben b lisch. JUorf. Else busch. We- 
then. Else, erle. Heins. Erlebusch. ItfrUrn. 
Etil b usch. Wethen. Oil, stein, fels. Vrgl. 
Oelbicke. Fr auenb tisch, irmnhagen. Geht 
wahrscheinlich auf eine sage. Hamelsbusch. 
ü)clf>n 1482. Hes s e n b u s ch. CUeriiißljauffn. 
Wahrscheinlich haselnb. Hönderbuschk. 
SSuifdi. Hühnerb. K an inchen biisch. tt. 
Waroldern. Kehrbusch. ÄlUrinjjbaufrn. 
Klapperbusch. jfanDau ; jtütmljt im. Knit- 
terbusch. iHühlbaufrii Knittern, knattern, 
einen hellen ton von sich geben. Kohlbusch. 
ittrngmn0t)auf>M. Wo kohlen gebrannt wer- 
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den. Kramenzen busch. H. Watclttetn. 
Lfiusebusch. ^reperinahaufen. Lausebaum, 
name der elsebeere . der hecken- oder zäun- 
kirsche, die beide ein mittel gegen Ifiiise sein 
sollen. Heins. Läusebusch sonst dichterisch 
für köpf. Anton verze : Qhn.» der in der Ober- 
lausitz übl. würter. 1825. I, 8. Li eben - 
frauenbusch. C*aloh,aufea. Wahrscheinlich 
durch bergleute benannt. Lüttekenbusch. 
tibo&en. Lüitich = klein. M a \ b u s c h. 3ll>orf. 
Mai — = laub. Piperlingsbusch. $elfen. 
Piepcrling, pisperling, die heidlcrche. Heins. 
K c s t e b u s c h. ianiau. Kothbusch. Vheua ; 
Corbad). Runten Busch. Cälte. Sand- 
husch. Wellen. Schweinsbusch, $orU. 
Sekenbüschc. SnUerh. Sek, siech? Toich- 
busch. 3lb«f. Weidenbusch. Bühle. 
Wind busch. Wtrmiflhaufen. Wulwes- 
b u s c Ii. Sxe brrtn Raufen. W o 1 l's b u s c h. 

4 Hilft*. 

C. 

Cabische. Eine wiese, die cabische wiese. 
C*iebrina,haufen. Kn bisch , wühlerisch , heikel. 
Schni. 2, 275. Meu-r hat kabis, land wo 
kabis gepflanzt wird. 166. 

Calles. Aul dem Calles. Reifen. 1659. 
Wahrscheinlich Kahlesch. Vergl.: Auf den 
kahlen Birken. Corbod). 

Canal. Land am Canal, am Canel, in der 
Ciutnel, im Kanel. Äourf. Kanel, kfinnel, die 
rinne, gewfthnlich aus drei zusammengelegten 
brettern bestehend. Schm. 2, 303. 

Ctltltpf* Wese vppe der orke, de man 
nennet den Campe 1396; wese genant de 
Camp vppe der orchene M12. Ein adeliches 
gut : der dampf bei Sarhfenberg. Oer Camp. 
Corbad). Land am Campe. tJasbed». Hinter 
den Cflmpen. Jtta|Tenhaufen. Wiese, der Camp 
genannt. tPettrrbnrg 1460. Kamp ist ein be- 
friedigtes, mit einem graben oder zäun einge- 



fasstes stück feld von unbestimmter grfisse. 
Adelung. Brem. wb. Jüngst 89. Jüngst leitet 
das wort nicht vom lat. campus, sondern vom 
deutschen kämm, altd. kamp, hecke ab. Wei- 
gand dagegen von campus. I, 425; auch Pi- 
derit. 295. Vrgl. noch Waitz verfassungsgesch. 
26. Eine sonderbare ableitnng gibt Dieterich 
runensprachschatz 149: nicht vom lat. cam- 
pus, es hangt nach ihm mit kämpe, held, zu- 
sammen. Villa in campo 1107. Lacomhlet 
urkb. I, 174. 

Cappel. Capelle 1234. Spilcker Everst. 
urkb. 64. Gudere toC«»el* 1500; Vff.der Woh- 
nung Cappel 1505; zco Capein 1505: hof zu 
Cappel 1511; hausCapell 1559; meieret Cappel 
bei Jtrolfen. Von Capeila hat spfitere Schrift- 
sprache die endung ganz abgeworfen : Cappel. 
Vilmar hess. Zeitschrift I, Bender ortsn. III. 
Es kommt der name von christlichen nieder- 
lassungen her. Rommel in hess. zeitschr. 1. 
102. Vrgl. Schm. 2, 315. Staelin wirtemb 
gesch. I, 273. 

Bei Hboben. Die Casoler wiese. 
Äd>millinal)a«fen. Gasöl, d. i. in gisole, in 
volutabro, sumpf für schweine. Graft" 6, 186. 

Cleff. Der Cleff (gehölz). Buttlar 1541. 
1770. Vrgl. Cleffberg. Lei» rect. hat kliff. 

Clingen. A rivulo Clingen (bei Sfarfj- 
fenbaufen) 1226. Varnhagen 49; Pascua in 
Clingen 1226 (V. 49); C. de Cliag 1216 
(V. 40); de CUnke 1246 (V. 90); L. de 
Clingen 1270 (V. 39); C. de Clingen 1283 
(V. 118) ; land in der Klinge. $ad)fent>anfen. 
1839, 36. Wiese in der Klinge. U. Werbe 
1845 , 38. Klinga f.. Klingo m. bergbach. 
Graft" 4, 563. Grimm Gr. IL 373. 336. Clin 
gen, loci Graft" 4, 1280. Hlinc, klinge, ahd. 
chlinga, bergbäche, die ein eingerissenes bett 
haben. Leo rect. 74. Hattemer altdeutsche 
deukm. hat I, 213 kliiikun, torrens. Klinge. 
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eine Vertiefung, schlutht durch regcngtisse ge- 
bildet. Adelung. Vrgl. Schmitthenner s. Hun. 
p. 224. 

Cotten. S'djlljp C0ttett. JttfKflfrinö- 

IjaulVn 1521. Varnhagen 63. Schliepcotten. 
•fmHorf, im 13. jahrh.. Wigand archiv711, 
240: wiese am Schliefkotten, ilrolfrit. Die 
Kothe, ein schlechtes haus, überhaupt ein ge- 
ringes, weniger verwahrtes gebäude. So heisst 
im Fränkischen eine schleifmühle ein schleif- 
kothe. Campe. Ein ort Schleifkotten verzeich- 
net Viebahn ortstabelle p. 19. 

CÜlte. «Cnütc 1036. Falcke trad. corb. 
p. 461. Culrtr 1036. Zeitschr. Tür geschichte 
Westph. von Erhard. 1841, 117. Cnltr 1236. 
Spilcker Everst. ukb. 68. «ülta 1663. Vrgl. 
zw. C«ln und Wald. Das dorf CnlU bei 
iUolfro. Im gacl. heisst ceileadh celare , ceilt 
(auch cuil, celt, celvdd) locus secretus, tntus, 
ein sicherer, heimlicher, verborgener ort, auch 
wald. Leo ferienschriften. 1847. 10. Beson- 
ders die erste bedeutung passt für einen neu 
angebauten ort recht gut. 

D. 

Hausdach. Der Haiisdach, berg bei Wtt- 
terburg. Von der Ähnlichkeit. 

Dahl. Im Dahle. 4)rrin0hauf>n. 

Disd ahl. iJjcrinahflufen. Düsedahl (auch 
Düssedahl). SUtfatmrf. Ditizan, wehen, tosen 
vom winde. Graff 5, 235. 236. Schm. 1 , 401 
hat dosse». rauschen. ertimen, wie stürzende 
wasserbäche. Fresendahl. Jlborf. Freisa, 
bohne. GraflF 3, 829. Gropendacl 1274 
(Varnh. 109). Greppen, graben vom wasscr 
ausgespült, der zum fahren dient, hohlweg. 
Schm. 2, 116. Hünkendahl. »Mar. Hühn- 
chen. Kfilberdahl. iHrngmnghaufrn. Ku- 
dendahl. illiil^lljanfr». Cudde, grosses vieh. 
Graft" 4, 366. Lfimmerdahl. /ledjiorf. 
Lupen dahl. -SUorf. Luppi, luopi, wanzen- 



DeckJingen. 

dill, coriandrum. Graft" 2, 77. Ou dendahl. 
iVTrnflmnghaufro. Wahrscheinlich von uotha, 
dimmerig. Graff 1, 138. Vrgl. Düstere Grund 
ib. Pöttcrsdahl. Stooxf. Pott, topf, ein 
eingeschlossener räum. Heins. Himmels 
dahl. $utr<fc. Rimm, im Wasserbau querhtfl- 
zer. Heins. Rille, eine kleine rinne, vertiefimg. 
ib. Rinnan, rinnen. Sickdahl. Brrafcarf. 
Sick, sikde, die niederung. Krüger der plattd. 
dialect 66. 

Deckungen. Land auf den Decklingen. 
Brinjjljanff n ; jRlrtnrrn. Deck, in der ederge- 
gend«=» dick; dicket, dicke person. Schm. 2, 1. 

Deich. Beim Deiche. JUorf. Land im 
Deiche, ^rringhaufcii. tthtitfgge. Der Mönche 
deich. Corbaifc. Lowwisdeich. Üttnemaa- 
(jaufrn. — Louisenteich. Oder hleo, gen. 
hleuues, tumulus (angcls. hlacve) hügel. Schm. 
2, 528. Land im Dieken. UHrraighauftn. 

Delle. I «and in der s. g. Delle. Brrgf« i- 
btit. »ttihfrnhauf*«. In den 2 Dellen Witmtg- 
hmtfVn; in den 2 Dollen. WilianjeB. Dicktelle 
WiHinam. Teichdelle? Heidelsdelle. S&mfeffn- 
häufen. Die nach der meieret tyt'ibt gehörige 
delle. Delle, Vertiefung, graben, enges thal. 
Mever or.sn. 82. Weigand I, 309. 

Dickde, ein berg bei jßohlgnurt. Land 
an der Dicktecke. Willing.™. Die dickte, 
dicke, das dickickt des Wäldes. Renecke ed. 
Müller s. dicke. 

Diebe. Land in den Dieben. Wirwig^au- 
fen. Land der Dieb genannt, ©tfltfe. Soll dies 
. Dcpen, Tiefen sein? 

Dülmen. Land hinter dem Dülmen. BIk- 
nrjjfje. Dillhelm, dickkopf. Schm. I, 365. 

Docket. Land auf dem Dockel. Üfcurf. 
Dfx klein, eine kurze s8nle. Heins. Docken, 
ein klotz. Schm. 1, 356. 

Dolle, Land hinter der Dolle. Ufr In. Der 
Dolden, doiln, die buschige kröne eines ban- 
mes, die quaste. Schm. I, 366. 



Digitized by LaOOQle 



Dom. 



Dort". 



29 



Dum. Der Dum , eine quelle zu £}ürlr. 
Duutn, daum, sskr. dhuma, vapor, dufl, dunst. 
Graff 5, 140. Dem, ein flussname bei Graff 
5, 140. Su heisst auch in Norwegen ein see 
Rankusio, der rauchende, dampfende see. Die- 
terich runensprachsehatz. 09. Vrgl. Dommel. 
Don beis$«t im osset. wasser, fluss. Kühs die 
zehn ersten capp. des Tacitus erklärt. 1821. 
81. Arndt überden Ursprung der sprachen. 1 17. 

Dorf. Ursprünglich ein zur sicherheil auf- 
geworfener wohnbügcl. Clement die spräche 
Schleswigs. 1849. 79. 89. Goth. thaurp, land- 
gut. Leo ferienschr. 73. Vrgl. Leu rect. 42. 
Durf hangt mit turba, menge zusammen. 
Wächter s. v. Nach Leu ma!b. gluss. p. 20 
ist durf ein kelt. wurt und bedeutet familic, 
gemeinde. 

J&i>0tf. JUbirp 1231. Schalen Ann. 
Päd. II, 15. Aha, wasser; vrgl. Aha. Adorf, 
gleichsam ein durf nächst einem bache. Staldcr 
Schweiz, idiot. I, 81. 82. Adorf in der Schweiz 
wird in Urkunden Ahadorf geschrieben. Arx 
gesch. von St. Gallen I, 202. Nieberding 
gesch. von Münster 1840. 15 verzeichnet ein 
Ahusen als vun Aa, wasser abzuleiten. 

In törrneoiiirpf um 1354. 
Wigand archiv 1, 3, 51: JMrfDorpr (Ikrr- 
fcorpp*) ib. p. 58; B««r»t«pr. Wigand tr. 
curb. p. 22, Reg. Sarach. p. 26. n. 425; 
jDrrantt)Drpr. Heg. Sar. p. 18. n. 277, Wigand 
tr. curb. p. 98. §. 445. Bern, Bero, Peru 
N. Pr. Graff 3, 214. An Bärendorf darf 
nicht gedacht werden, da das grundwort sei- 
nem begriffe nach keinen thiernaraen zulIssL 
Schutt orten. 24. In der beschreibting des für- 
stenthums Waldeck p. 663 falsch Bärendorf 
gedeutet. Ein Berendorp bei Seibenz urkb. 
1, 485. 

üed)i>0rf. ilttttburpr. Reg. Sar. (zwi- 
schen 1053 und 1071 aufgesetzt. Varnh. p. 11) 



p. 8. n. 293 ; SUdjttri 1120, Wigand I, 64, 
um 1234, Spi Icker Evcrst. 65; in flittttf 
1137, Schalen Ann.P. I, 521; SUrtfTP 1189, 
Varnh. p. 17 : in VUifeUrp*, Kindlinger münst. 
urkb. I, 2, p. 5 Fluah, der fels. Graff 1, 
769. N. phtr. fluahi. Der namc ist der na- 
tur ganz angemessen. 

i)CJT>ilörp. ^att«f. Huh, h och. Ho- 
hendorf, Holtdorf. Graff 4, 778. Staelin wir- 
temb. gesch. I, 307. Huchdurf. Schott 21. 

Kastendur f. Braunau. Kestina, Kasten- 
neboum, kastanie. Graff 4, 538. 

Helstorf. ttijontljDrpf, Reg. Sar. p. 24. 
n. 39; in tffqantl)<>rpr, Wigand tr. curb. p. 
19 §. 51; tti)antt)arp „su neulich gebauet." 
1541, Spilcker gesell, der grafen vun Ever- 
stein. 119, Varnh. 112; im Wf»en»orf 1609; 
nach dem Uruenoarf. Vrgl. zw. Coln und 
W. 1663. Es gab auch ein Netidurf bei 
Numburg: nova villa ante Castrum Nuwe- 
burch. Varnhagen. Dem Neu entspringt da- 
selbst und sunst mitunter ein Alt. Altdorf bei 
Numburg, Varnh. 54. Vrgl. Mone gesch. Ba- 
dens I, 208. Uebrigens ist bei uns nicht an 
einen gegensatz zu römischen anlagen zu den- 
ken, wie Mune II, 140 Alt- und Neudorf 
erklärt. 

In fchcrlfcf 1244. Varnhagen 
85; in Burttra 1246 (V. 90); in villa Bor- 
Itrr 1277. Spilcker Event. 164; Hoeff zu 
ükrlrrr 1343. Spilcker 324. Turili, turila, 
ein thorlein. Graff 5, 446. Thore sind schroffe 
felsen, zwischen denen ein pass; ein kleines 
thur heisst thierl uder thörl. Bender orten. 
127. Kohl hundert tage auf reisen. V. 124. 
299. Eine felspartie: das Thor, in Oberhes- 
sen. Archiv für hess. gesch. 5, 135. Biatla, 
atia, heisst thür, thor. Bigerra, wo man an 
das heutige Bigorre, gegend zweier higeJ, er- 
innert wird. Humboldt urbew. 67 Iii Abys- 
4 • 
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sinien: Nagel Emeni d. i. loeh des felsens; 
eine tut kolossaler pforte in einem felsen. 
Rüppel reisen II, 351. Die meisten Busse der 
Anden treten durch Pongos, d. h. thore, 
durchbräche in die ebenen. Pöppig reisen in 
Chili etc. II, 87t. Sonst kommt bei uns 
noch vor: Land im Dörl; Uffeln. Wiese in 
der Dörle. Uffeln. 1770. 

Kiserndohr. Land in der Eiserndohr. 
itlrnflmighanfVn. Iseren Dohr, ostium ferreum. 
Graft" I, 489. Ein tempel in den engpfissen 
des Juragebirges hiess isarnodori (um 500), 
das eiserne thor; der name geht auf festig- 
keit der tage und desbaues. Grimm mjth. 51. 
Auch Diefenbach (Ceit. I, 24. 25) hat ein 
Isarnodori. 

Dore. Wiese auf der Dorre. /Ud>oorf 
(auch Dare, Darre). Durri, dörre; dorren, 
arescere Gralf 5, 201. Vergleiche: wiese auf 
dem drügen Lande. Stormbrndj. 

Dorn. Land auf den Dorn. H. tPtrolbrrit. 
Auf dem Hohendorn. €*. Waroldern. Am Läu- 
sedorn. ÖolD^nufrn. Beim Rcstedorn. $«d)f«a- 
bcr«. Beim runden Dorn. Corbud). In den 
Winterdöruern. (fforbatto. 

(S>d)lei)0rit. In inferiori Sieben. 1313. 
C. deSlepbere 1354. Slah, schlcho. Leo recL 15. 

Dotter. Land am Dotter, tfnlbedi. Bru- 
der Berthold vergleicht die erde mit einem ei ; 
das weisse um den (lottern, das sind die lüfte. 
Schm. 1, -105. 

Dreck. Land up dem Drecke, tthena. Ld. 
im Drecke, 0ber«banfen. Land unter dem 
Drecke. Sadjfrnbanfm. 

Drenkeger n. Land im Drenkegern. £u- 
tcr*|eim. 

D re i s. (Drais. Trais) Dreis. beiMoers. 1573. 
Berg bei $d)»«lefelb. Driuso, goth. ein jflher, 
abschussiger ort, bergabhang. Grimm Gr. 3, 
487. Schulze goth. glossar. s. v. Vilmar sagt 



Driesch. 

hess. Zeitschrift I, 251 der Ursprung des Wor- 
tes Treis, später Triesch, sei unbekannt. Dresch 
mittclniedord. bergwaldung mit Viehtriften, 
saltus. Weigand II, 52. Eine aitsächstsche 
glosse hat irgendwo dreescb, saltus. Acker im 
Dreiszen (Drevsen). ©raunsa. 

Driesch. Auf dem Driesch. Ürulfrn; 
Wcllfn; JBütilhaufrn ; jQe Imigbsuf'i ; Wtnen. 

Im Norddeutschen bedeutet Dresch grünes 
feld, welches mehre jähre dem pflüge entzo- 
gen und als weide benutzt wird ; hfiung auch 
sonst grüner platz. Arndt, Wanderungen in 
und um Godesberg. 149. 

IPrtingf. Curia in 9ron 0 r 1256 (bei 
Waltudi). Varnh. 97; gesch. 42. Land zur 
Drünge. Wolbeck (in der Drunge, Triinge). 
Drangon, zusammendrfingen; drangud, das 
gedrängte: Ortsnamen: Druangum Graff 5. 
262 ; 263. Vrgl. Schm. 1, 114 Drungus, g<>- 
drlnge, Diefenbach Cell. III, 446, bei den Rö- 
mern ein gedrängter heerhaufe. Mone gesch. 
I, 188. Ahd. heisst gadrengi ein beengter, 
verwachsener weg. Benetke wb. ed. JVlüller 
unter gedrfin^e. Drang, angustia. Wächter gloss. 

Aquaeducl. Bei der AquaeducL UHlbnn- 
flfit 1822, 20. Land an der Ageducht. «Mb- 
baufen 1817, 3. Land auf der Acketucht. 
Wfelii. Da das wort aducht sich auch sonst 
nicht selten im munde des Volkes findet, so 
wäre wol an eine unmittelbare Übernahme 
von den Römern zu denken. Grimm führt 
bei den Niederländern die bezeichnung aghe- 
docht, hagedocht an und glaubt dies ebenfalls. 
Zeitschr. für hess. gesch. II, 139. In einer 
frankfurter Urkunde, die Grimm angibt, fin- 
det sich „das aduch" ; in einer ungedr. wald. 
Urkunde v. j. 1341 kommt unter den consuln 
der stadt Medebach vor: Diimarus vpper 
ackeducht. 

Dun el , eine fcldflur bei 3d,n>rtii.bul. Dun. 
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duna, berg, hfigel. Graff 5, 148. Adelung. 
Wächter. Brem wb. Wahrscheinlich ist der 
Dfihne, oder Dane, berg bei jfUriarrn, das- 
selbe wort. 

E. 

Ecke. Land in der Ecke. -Äffoll)«*. Land 
auf der Egge. VfrU; Süafttn\)auftn ; ittfiigr- 
tinflJ>a«rrn; IßernDorf : Wimi. Die Egge. 
"Htiritrafl*; ittrnafrin^ljauffB. Eck, bergvor- 
sprünge, wenn sie weithin kenntlich sind. 
Schott 21. Meyer ortsn. 83. Ursprünglich be- 
deutet Eck das scharf und spitz gestaltete, 
dann äusserst es ende eines dinges. Weigand I, 
314. Stalder Schweiz, idiot. s. v. Egge ist 
altdeutsche benennung eines bergrückens. 
MUffling, die Römerstrassen. 1834, 2 Egge 
in Westphalen jeder bergzug, oder berg, der 
einen schmalen riickeu hat. Jüngst 92. Egge 
ein schmaler, senkrechter bergabhang. Schm. 
I, 25. Brem wb. Auldeggc. Land au der 
Auldegge. Öftfrbuffn. Vrgl. Aul. ßrachtecken. 
ürring^anfeR. Bracht, berg. Vrgl. Bracht. 

Ein von einein wald. 
grafen benanntes jagdhaus auf der ecke des 
Bamfenberges. Varnh. 35. 

/ütlltnrgkr 1380. Varn- 
hagen 178. 46 bei jßonfVbufe. Vrgl. Jurßru- 
btt%. I<and auf der grossen Egge. jf«R%an. 
Die Hohenecke («in berg). iUorf Hanecke. 
Ottlar ; ©irbniiflljaufen. Hinter der Ho- 
henegg. Wtt^tn ; ^irbeinghaufirn. Varnh. 53. 
Graff hat : Hohin Egga 4, 778. An der Holz- 
ecke, fatbrdi. Kleinen Egge, iauoaa. Kreen- 
ecke. $t9»mn0ban|Vn. Cra, krfihe. Xordecke, 
bei Hbtnfftjf. 

tHjltttggf. Bfinedtr 1113. Falcke tr. 
corb. p. 106; Uriuriu. 1120, Wigand archiv 
I, «4; VUkent 1316, Wigand archiv 3, 192; 
ttrqnrdu 1354, Wig. 6, 396. Ich wage nicht 
zu entscheiden, ob der erste theil der Zusam- 



mensetzung von rinnan (nord. renna,- (Hessen ), 
Graff 2, 513; 2. 522, herzuleiten sei, oder 
von hrinan (hrein, hrin) alts. und angels. 
berühren, angrenzen. Graff 4, 1156. Das 
letztere gibt einen guten sinn, wenn man 
daran erinnert, was Varnh. (54) mittheilt: 
„äSiibrdt liegt gegen sQden, tlorörrfi gegen 
norden, Bbrargg* zwischen beiden.' 1 Varnh. p. 
54. Graff hat ein Hrinekka, Reinegg I, 112 
jedoch, wie immer, ohne das wort zu erklä- 
ren, kell, heisst rhvn, rin ein Vorgebirge. 
Kruse urgesch. v. esthland. 190. Slav. heisst 
hrana, grenze. Schafarick slav. altert h. 1, 
247. Das brem. wb. hat reen, grenze, mar- 
kutig. 

SStfoth. In *ntik 1354. Wigand 7.300: 
Suftrifcrn 1541. Die benennung nach welt- 
gegenden ist aber sehr gebräuchlich, Kriegk 
Schriften 12, schon bei den Römern. Mone 
gesch. Badens II, 38. 

WüVbCfk. Walordtr 1216 (Varnh.«)). 
1246 (Varnh. 91); in Walora 1226 (V. 17): 
in WUlocdu 1228 V. 56; in WalDroui. 126(1 
V. 106; zeue Walsrakin 1397 V. 204; Co 
mes de W«l*rdun 1225 (V. 42); de H»ol- 
orkh 1320 (V. 143), 1349 (V. 168). Gie- 
finne czuc Waliprckr 1385 (V. 197): graff- 
schafft «Mbcdtb 1495 (V. 209). Der wald- 
rücken also. Varnh. Bender hat: Wald-Eck, 
ein bergschloss, die ecke des waldes. Bender 
ortsn. 47, 93. An der Waldecke, ^tllrrs- 
baufen 1817. An der Waldecke. Hboirn. 
Graff hat ein W allekka I, 112. 

Eenspel. Der Eenspel, berg bei $d)arin«- 
bäl. Anspin, das herumdrehen; der schwin- 
de!, den man auf hohen bergen bekommt, da 
sich alles um uns hemm zu drehen scheint. 
(Jraff I, 392. 

Eiche. Land bei der Eiche. GtmbeA. 
Land auf den Eichen. 5Urtff; »odjfmbanfm ; 
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Sirrnbdff. In den Eichen: Uferten ; tariftr. 

Uebcrall werden einzelne individuen von bäu- 
men, iilmen. eichen mit besonderer auszeieb- 
nung genannt. Kriegk Schriften 5. 32?. 
Dicke Eiche. Berg bei IVettrrbnrg. Don- 
eiche. Land an der Doneiche. Donneiche 
1669. Doneiehe 1783. irrbrrsbaufVn. Dnn, 
raons Graft" 5, 148. Dun, don, irisch, berg, 
hiigel. Diefenbach Celt. I, 157. Mone ur- 
gesch. von Baden. Dun altd. berg. Jüngst 
die benenn, in Preussen Tl. Leo rect. 65. 
Sehwenck wb. Im Dreckeichen, fatttt^tin. 
1818, 15. Ich verniuthe: Drejekhe. Drajan 
angels. dhregjun, drehen. Graff 5, 238. Die 
K runeiche. /rrHrnnghauftn. Die eiche mit ihrer 
weit ausgebreiteten schattenreichen kröne war 
geeignet zu bezeichnungen. Kriegk verm. 
schriften. 329. Auf der langen Eiche, fan- 
t>au. Auf der lichten Eiche. Jlrmsfelb. Auf 
der stumpfen Eiche. Walbtdi. 

Eideier. Ein berg bei TIffrln. Land am 
Eideier (Eitler 1847, 20) 1840, 3T. Eit, 
feuer. brand. Graff 1, 152. Es wird, wie 
eitberg von Meyer ortsn. III erklärt wird, 
ein durch brand gereuteter, entholzter berg 
sein. Oder sollte es der Brandler, der brand 
liefert, sein? 

Elbe. Daz waszir genannt die Elbe. 1380. 
Varnh. 187. £xtien\\a$tn. Wiese vor der Elbe, 
/rettnbagtn 1823, T. Alba, fluss; nord. elf. 
Davon der name alba, Elbe nicht bloss des 
bekannten flusses, sondern anch mehrer bfithe 
Deutschlands. Graff I, 243. Adelung. Jüngst 
75. Clement die spräche Schleswigs. 72. 
Zeuss die Deutschen. 15. Schwenck d. wb. 
Diefenbach Celt. II, 310. Grimm Gr. 11,447. 
Elbe, Elf altnord. ~» Huss. Grimm Gr. 3, 
384. 385. Gesch. d. d. spräche II, 656. 
Slav. statt Elbe lab, dies mit lippe ver- 
wandt, der fluss leckt gleichsam die gestade 
ab. Bender Ortsnamen 43. Dieterich nimmt 



als warzel von Elbe al, glänzen, an. Die 
Oelfe bei Ycnktnhra, auch Elfe, Elpe genannt, 
leite ich auf denselben stamm zurück. Runen- 
sprachschatz. 254. Bender nimmt als wurzel el, 
al ernihren. Ortsn. 84. Die flUsse werden 
oft im allgem. von den uferbewohnern nur 
wasser genannt. Rio Beni; veni bedeutet in 
der Maypurisprache : wasser. Humboldt reisen 
4, 703. 5, 526. Marlius reisen in Brasil. 
III, 1333. 

Ellern. Land auf den Ellern. Wrrrrn. 
Eller, erle. Heins. 

Eimen. Land auf den Eimen. 3mmtghau- 
ftn. Elm, ulme. Graff 1, 249. 

Elle. Bona in Elle 1318. Spilcker Everst. 
1351. Wigand archiv 6, 396. Land in der 
Elle, «orbad) 1587; jftnaeffUi 1825, 49. 
Ahd. elira, nord. eil, elni, erle. Graff 1, 241. 
Bei Kindlinger steht II , 157 Enelehe und 
Varnhagen meint, es sei Elle. Enelehe == 
Eln-aha. 

El sing. l^and auf der Klsing; am Elsing 
(auch elsiek). Else, erle. Heins. Der Elspe- 
rieh, ein berg bei dtbmtliinabtnfrn, ist wol 
der Eispen- (erlen-) berg. 

Emt. Land vor dem Emt, (vor der Emt, 
bei der Emmet). ff ffrln. Die Emde, feld bei 
iPrnhl^auffti. Ricus vff dem emmede. $d}vrin»- 
btil. 1537. Ebanod, ebinod, ebanoti, ebene. 
Graff 1, 98. Grimm weist in Hessen ein Eb- 
net, EbenSth nach. Zeitschrift für hess. gesch. 
2, 152. 

<£n|V. 3Ua|* item J&nofl 1036. Vita 
Meinw. 157 und Falcke trad. corb. p. 461 ; 
<£nshf item «En»!)* 1036. Zeitschrift für wcm- 
phfilische gesch. von Erhard 1841, 117: in 
Äfnrft. Reg. Sarach. p. 35 n. 618, Wigand 
trad. corb. p. 42. £Unfr, tfafr 1126. Kind- 
linger II, 154 und 157. Acker in der Ense; 
iBntuMit. Acker an der Ense: Wlbungf»; 
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«Pörr»ljauffB. An heisst kelt. wasser: die 
deutsche spräche hat ein t angehäugt und 
aus ant regelmässig Enz. Ens als flussnainc 
gebildet. Anzenbach gehört hierher. iMone 
gesch. 2, 83. Bender sagt: Ana bezeichnet 
wahrscheinlich die allgemeine eigenschart des 
wassers, althd. unda. Daher Anisa, Enisa, 
Ens. Ortsn. 88 ©brr- und Wcber-«nfr. 
Vrgl. Zeuss die Deutschen. 136. Grimm Gr. 
II, 269. Das nieder drückt in Zusammen- 
setzungen das mehr abwärts im gegensatz zu 
dem obenüberseins aus. Weigand U, 474. 
Der relative höhenunterschied wird aber bei 
der namengebung sehr oft beachtet. Kriegk 
schriften 26. 29. Graft" verzeichnet ein Enisa. 
Ens (fluss), Ensa, Ense 1, 33S. 

Euterk. Der Enterk , bräche zu $ntir&. 
Enterich '< 

<£ppC. In ^rppiaa, Keg. Sarach. p. 12, 
Wigand tr. corb.; in rpr 1313; T. de rpehr 
1228 : T. de eye 1231. I^nd auf der s. g. 
Eppe. iHa|f«u>Hffn 1817, 21. Die crklfirung 
hat ihre Schwierigkeit. Eppe heisst mhd. ep- 
pich. Benecke ed. Müller s. epfich. Ich ent- 
scheide mich für ap-aha, wasserbach. Vrgl. 
Wasserbicke. Schutt, p. 8 deutet ein Hepp- 
ich: Happos wasser. Er erinnert an den na- 
men Abo, Appu, Ebo, Eppo, Vrgl. deutsche 
namen von Canzler. S. 73. Tschirnitz natur- 
kunde der sprachlaute hat (145) ebe, hd. 
eppe, abflu>s des wassert*. 

Erde. Acker auf der gelben Erde. Hl.Vßttbe. 

Ermel. l^and auf dem Ermel. Wlbunaeu. 
1822, 20. Armalih, miser, elend, schlecht. Graff 
1, 421. 

Espet. Land auf der Espel. Buttlar. Aspe, 
ettpenhaum. Heins. Vrgl. Asbey. 

F. 

Fahre. Auf der Fahre. Buttlar. Auf den 
Breitenfahren. Alrngrrtngbanfrn ( breiten Föh- 
ren). Fuchsfahre. 5U«rf. Hohen Fahre. >rrn- 



borf; «ß>. Watolbetn (daselbst ein wald), Wil- 
linorn. Hohen Furche. iSulr. Wiese in den 
Siugclföhrcn. tttnißr (auch Singelforde). Sin- 
gelföhr. tfUrringhauIrn. Das Singelein, singel, 
küchlein, so lange es noch mit der bruthenne 
lauft. Schm. 3, 271. 

Falge. Die Falge, wiese bei ^rringhaufen. 
Die Falg, brachland. Schm. 1, 527. Die 
Felche. |t)rliiuahaufcn. 

Fall. W iese im Erdfall. V*t*. 

Farne!. Ein wald bei Aborf. Farn ags. 
sihaum. Vrgl. Fahrnbach. Die sylbe el ist 
verkürzt aus buhil. Vrgl. Dommel, unter Bulen. 

Fang. Land, der Habichtsfang. ©iflib.. 

lauft. Försterhaus bei ©obbrlaljrtm. 
Auch eine waldung daselbst. Höchst wahr- 
scheinlich ist aeizita, feizti, Fruchtbarkeit, feizt. 
fett das ursprüngliche wort. Graff 3, 738. 
739. Vrgl. Meyer ortsn. 165. Er hat: Feissi. 
ergiebige wiese. Die zeit des feist ens, die 
zeit, da die schweinc zur mast in die wälder 
getrieben werden. Heins. Schm. hat (I, 574) 
die faiszte. Vrgl. Meinenfett. Nach der bo- 
denbeschaffenheit werden aber oft die namen 
gegeben. Kriegk Schriften. 35. f. 

Fäule. Land auf der Fäule. WHlbunoeit 
(auch Faule). Feile. Braunau. Fäule, fäulniss. 

Feidel. Land an der Feidel. ftvifir (auch 
Fiedel). Das wort mag Muhl mit födan, her- 
vorbringen, ernähren, zusammenhängen. Schm. 
3, 513. Fuotida, die Viehweide. Graff 3, 378. 

Feld. Ahd. velif, velt, nhd. feld bedeutet 
ursprünglich fläche, dann land zum frucht- 
tragen: es mag angebaut sein, oder nicht. 
Grimm gesch. der deutschen spräche. I, 60. 
W'eigand syn. wb. I. 38 : 424. Schwenck wb. 
Schott 21. Die mit feld gebildeten namen 
gehören schon späterer zeit an, wo bereits die 
cultur eingetreten war. Nieberding gesch. von 
Münster. 1840. 19. Afeld. Bringbanfen. 
A, Aha, wasser. Vrgl. Ahe. Altenfeld. 
11 Wiblingen; «Corbadj etc. 
5 
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Ürmöfdt». .Äinbrafdbe 1281. JUn»- 
frlJ« 1510. Das dorf 3Um»fflp bei WUwh- 
0»n. Graft I, 253 verzeichnet ein Amarfcld, 
vun amar, dinkel. Vielleicht könnte man an 
ambra, glühende asche, denken (Schwenck wb.), 
an die erste anrodung durch brand. Eine 
schlechte ableitung gibt Jungcurt: „Armsfeld 
mag wul den nnmen mit der that führen, 
weil es arme leute aüdar gibt-*- Asten feld. 
UflVln. Asta, ein berg, fels. Diefenbach goth. 
wb. I, 2T6. Humboldt urbew. Hisp. 23. 66. 
Auer feld. SUroff. Au, grassreichc flache 
am waaser. Mejer p. 92. 

Ötftfcefett». In buiiiwufH»«»o980. Falcke 
irad. corb. 269. 2T0. Schalen Ann. P. I, 219. 
9ut>tiuarlDun. Wigand trad. corb. p. 20; zu 
BütirnfflDr 1-157, W ig. archiv II, I, 152; in 
dem ©uoefelbf 1537; im jPitbprfrlpr 1742. 
Butin, budin, angels. bvdin, bütte, kufe. Graff 
3. 87. Von der Ähnlichkeit der läge. Vrgl. 
Schaufelfeld. Andere rathen b;'i Buttenfeld 
auf einen Boto, Buto. Schölt 21. Eine son- 
derbare deuiung von Boddenfeld gibt Leo 
rect. 11. 20. Wenck sagt, ein Budenfeld bei 
Meschede solle von Buddo genannt sein. II, 
p. 441. n. d. Schafarik leitet den namen Bu- 
dinisvelt (in trad. corb.) auf den alten 
stamm der Wenden, die Budincn zurück. Er 
handelt weifläuftig darüber in slav. alten h. 
1, 185. 192—194. Vrgl. Schafarik: die ab- 
kunft der Slaven. 1828. 67. f. Bodcnfelde. 
tlollil)arl)inaJ)aufeii; ©irbringbaufen. Fruchtba- 
ren, tiefen boden enthaltend, ßordfeld. 
Wrtljen. Bord, thal. Kriegk Schriften 36. 
Vrgl. Mejer 82. Die Börde, eine fruchtbare 
ebene an einem flusse. Schmilth. wb. Brei- 
tenfeld. Strirnhaorn. ßrinkfelde. $adj- 
fcnbrrd,. Vrgl. Brink. Bruchfeld. Giflty. 
Dick feld. UMhrn. Wahrscheinlich Teich- 



Feld. 

feld. D i e in e 1 f e 1 d. • ppe. Diemel aus diet, 
volk, mahal Versammlung. Die gegend heisst 
da« Diemel. 

PorfcLtoftt. larftlftn. Dur, gll. dour, 
niederd. dor, wasser. Mone gesch. 2, 100. 
Döringfeld. Land im Döringfelde. Jttühl- 
hanffB. Turila, thüre? Graflf 5, 446. Dü- 
stere feld. ^rlnttgbanfirn. Eich feld. fi- 
tmhfim. Eikfeld. »miporf. Eichesfeld. Graff 
4, 1271. Erdfeld. Brrin^wfeii. Galgen 
feld. $adjf»frlt. 

(Daftfrffl^ bei fanUa. Varnh. 46. 
Gesterfeldt. Dilich hess. chron. H. de (faflrr- 
•flt 1196 (V. 28). Gasta, ein hohlwcg, der* 
auf eine auhöhe führt ; 2. eine anhöhe. Schm. 
2, 78 Geest ns., ostlr. gast, ein hohes land. 
welches trocken und unlruchtbar ist. Adelung. 
Gif feld. Stormbrud) (Varnh. 47). Gebefeld. 
Oder sollte es das gefilde, das gebreite der 
felder sein* Weigand I, 424. Heer feld. 
$r rinabauf« ; ^üfdjrn. Hirtefeld. iutrrihrtm. 
Hessebühlsfeld, tPVthrn. Hinterfeld. Lüters- 
heim. Hübelfeld. iuUr»beim. = Hügelfeld. 
Hummelsfeld, (Hümelsfeld, Huiumesfeld). Ho- 
henbülsf. Hummel = hohen bül. Iberfelde. 
%öüe. Ibergcrfelde. Vrgl. Il)erg. Katten- 
feld. $utfl« (auch Kalzenfeld). Keil leid, 
lutrraheim. Der keil, länglich schmaler kftr- 
per, der nach dem einen ende dünner winl. 
Kerbel feld. Wethen. Wo kerbel gezogen, 
oder wo kerben, einschnitte. Kingelfe Id. 
©. <fnf>. Kengl, die rinne. Schm. 2, 303. 
Kleine feld. $'ari)frnbaafr«; UMhfn etc. 
Klusfeld. ^tbniUiudhanfrR. Vrgl. Klusberg. 
Kurze feld. iHüblhanffn. Langenfeld. 
Jüf<ben. 

jCVtlflCfclt». £tn t tatl*e 1036. Falcke 
trad. corb. p. 461 ; firngbtatlbc 1036. Vita 
Meinw. p. 157. Castrum et bona in Jfen«f9- 
felb* 1318. Spilcker Everst. 274. 
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tla^ridjtm über *ae <$i)mna|tam ja Corbad) 

»on SRichaeliS 1S49 bi« «Wichaeli« 1850 
unD (SinlaDung jum £crbftexamen unb SReöeaauß 1850. 

1. (Sbroiitf bf * Wtjmnan'Hmo. 

*ißät)renP .jpr. Subconrector 93e<f als 8anbtag6ab$eorbneter befcfjäfiigt war, trat ale SteÜ-- 
»ertreter beffelben beim ©»mnaftum £r. Stoguft brenne ein. Derfelbe ift in Gaffel 1827 
geboren, hat bafl bange Ottnnajbtn befugt unb fpäter ju Harburg frubirt. allen Werth,, 
»erroeilte er bei und com 3. 3an. bid }itn ©cbluffe bed 2ßinterfemejtcr6. — Durch 9%efcrtpt 
gürjtlichen (Sonftjtoriuma öom 30. SRärj a. c. rourbe auf fein Sßachfucfcen £r. Ätrcfceninfpector 
93ranbt von ber Verpflichtung entbunben, in 4 wöchentlichen Stunben an ben beiben oberen 
(Stoffen bed ©omnaftuma SReligionäunterricht ju ert bellen. Die Schule fann nidn umbin eS 
hierbei öffentlich banfbar anjuerfennen, mit welcher Siebe unb ©ewiffenbaftigfeit $r. 3nfpector 
Öranbt ftdj biefem Unterrichte mehre 3at)re binburcb, unterwgen bat. — @3 iji erfreulich, bajj ber 
unter ben Schülern fdwn feit mehren 3abren beftehcnbe mufifalifche Verein, unter Seitung be6 
|)rn. «öJuftfbirectorS Jfübne, ben 9. Sevtember ein (Soncert jum Seftten ber Scölec4wig*|>oliteiner 
»eranftaltete. VocaU unD 3nftrumentalmufif wecbfelte in angemeffener golge. Der Ertrag 
beltef ftcb, nach Slbjug ber Äoften, auf 9 $b,lr- — Anfange ?luguft tfr r»om tfebrercollegium ein 
Entwurf ju einer neuen Scbulortmung für raö ©»mnaftum an /^ürftlicfjeö Eonftjtorium <ur 
«Prüfung unb ©eneljmigung eingefchirft worben. 

2. Serfugititgeii ftürftltcfeen (Soitfltforiumä. 

Den 8. 3anuav 1849. Die neuen Scbulgefefce follen ben Schülern etngetjanbigt werben. 
Den 1. gebruar 1850. Die Einführung ber »on ben Sebrern jufammen gesellten ©efänge 
unb ©ebete für baö ©pmnafium nürb genehmigt. (Der Drurf biefer ©efänge ic. hat erft in ben 
leßten SOochen beenbet werben fönnen. Die Einführung wirb mit bem Hnfange M folgenben 
SemefterS erfolgen). 

3. Ztatiftiiche 9?ad)ttd>ten. 

3m 2öinterfemejter I8*% 0 waren in I. 16, in II. 19, in III. 19, in IV. 29, in V. 9 
Scbüler; in Summa 92; im Sommerfemejter 1850 in I. 10, in U. 19, in III. 24, in IV. 26, 
in V. 6; in Summa 85. 

Jlbgang ber $d)üler mit iHaturität«3eugnifc. 
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£crbfi 1849. 

Mdjarb £>ctnet. 
(f. (i}ro«furtb. 
CS. Jtenig. 
£. Stüter, 
(f. Ortb. 
St. feon&artt. 
G. 3ult>ner. 
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Itfengeringb. 
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@bttingrn. 

Böttingen. 

$f(be!bfrg. 

äena. 

(Böttingen. 

SKarburg. 

3ena. 


Ideologie. 
OTebicin. 

?t>eologte. 
ibeologir. 
Sttrbictn. 
Sbeologte. 


Ofiern 1850. 










g. ©albecf. 
&. 2Balbecf. 
$>. «3tötfer. 
<J. Subl. 


Sorbfl*. 
(forbacb. 
St SBilbung. 
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£>etbetbcrg. 

bcegl. 

betal. 
Oötttngen. 


Ourtöprub. 
beögl. 
beögt. 
beögl. 
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4. ^tiftunqetu 

Die 3tnl' e n ta SBalbecFfchen unb Strube'fcben «Stiftung ftnD fratutenmäfiig perroenDet. 

5. ^ibltotbef. 

Sflngefauft ftnD: Horn. Od. ed. Faesi: Pindar ed. Thiersch; Süphucl. Antig. ed. Jacob: 
Taciti Germ. ed. Mmmmuu : ©erpinue Sbafefpeare 4 ©De.; ©outerroecf ©efcb. Der ^oefte unD 
©ereDtfamfeit. 12 5l)Ie. ; *ßifcbon Denfinäler. 53t>. 6; 9iaturgefcb. Der 8 Steicbe t>on ©ronn ;c. 
gortf. unD Schluß; ßotta ©liefe über Hamb. Kosmos; Dante'd göttl. Äom. üben", pon Äanne* 
gieper; Petrarka's Sonette überf. Pon görfter; 3^n *$aul ©orfcbule Der 9lefit)et. ; 8ta8l de 
fAllenia^ne; Lübfer SReform Der gel. Schule; ftlopp Die 9teform Der ©. ©efchenft nutrDe 
pon Dem Abiturienten feiner: Cic. de oratore ed. Hottinger: Pon JRitter: ®6tbe'6 Leben von 
Döring; r>on 6. ffönig: Langfcborf ©eometrie; von IßalDerf: ^reiligrathä ©eDicbte ; von S. 
ÜßalDerf: Schillere; £oren; von |). Stflcfer: Lamartine mcdd. poett.; Pon bem Primaner 
6. #agemann : Süega'd Logarithmen. ©D. 2; Cbm'* SRafytm. — $r. Dr. ©acfbaue ju 
Selbach fcbenfte: ftorfierö ©rienv-ecbfel, 3 ©De.; $x. »Jtector Steinmefc \n Sacbfenhaufen: Piatonis 
opp. ed. Bip. 10 ©De. ftür alJe Diefe ©aben freunDlicben Danf! 

«. Slnorfemtnß betr SPrttftinßett. 

s Bi ontag Den 30. September. «Bormittag fällt au$. Nachmittag«: V. Latein. 93. IV. u. V. 
9taturgefcb. ©. IVa. Latein. ©. Dindtag Den 1. Ott. ©ormittagö: III. 0»iD. 2B. IVb. 
Latein. ©. III. ©efcb. .£>. III. ftranjöftfch. D. 9?achm.: II. £omerfl OD. (§. I. Stereometrie. D. 
II. Deutfcbe Sprache. Wittrood) Den 2. Ort. ©ormtttagei: 1. Livius. iß. II. ©efcb. ©. 
I. Plato. (5. »Nachmittags 9teDeactue. 

3lnorbmtnß be* 9iebe<tetttö. 

Ouoertüre. — dinleitungäreDe De? ^>errn (Sonrector &abn. — 9teDe Deö Primaner« $r. 
äßalDfcbmiDt: 2ßie fommt ed, Da{i Die Deutfcbe Literatur fpäter aufblühte, al$ bei Den übrigen 
neueren Golfern?— Die Scfnlbwache, ©eDicbt von Jfcfaabufcbnigg, porgetragen Pom Primaner 
(§. SBalDecf. — „®ott ift mein £ort!" ©efang für Wannerchor Pou5cübne. — SReDe Ded «Primaners 
.£). (SngelharD: (Sharafteriftif griebricbS Dee ©ropen. — ©ericht Pon SeiDel : bae> erfte unD legte 
©ilD, porgetragen Pom^SecunDaner SRuD. 2Belle. - (Sbor* unb Sologefänge aus Schillere 
„©locfe" fon fKiuube^Hp^ere DeS «ßrimanerS ?. ©ecf: Die ©abe Der brache , ein überaus 
wichtiges ©efcbenf firr^roSWen fehlen. — dntlaffung Der Abiturienten. — „Rennt ihr DaS LanD", 
©efang für gemifcbten Gbot. 

3u tiefen Prüfungen unD Dem 9tebeactuS roerDen bierDurcfa Die Scfculbebörben unD alle 
ftreunDe DeS ScbulroefenS geborfamfr eingelaDen. — Die Prüfung WeueintreteuDer flnDet Den 
28. October fiatt. Der Unterricht im nachfolgenben 5Binterhalbja|jr beginnt Den 29. Octobet. 



